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JVtt die tit. Mitglieder!
Mil dem Ablauf des Vereinsjahres 1901/02,

d. i. am 31. März nächsthin, erreicht die Amtsdauer

des Aufsichtsrates unseres Vereins
statutengemäss ihr Ende.

Die Wahl ist eine geheime und werden
gegen Ende März den Mitgliedern die bezüglichen

Stimmkarten zugestellt werden. Um
jedoch einer Stimmenzersplitterung vorzubeugen,
bringen wir nachstehend die bisherige Liste der
Herren Aufsichtsräte, mit dem Ersuchen, für
die im Laufe der Amtsperiode durch Todesfall
vakant gewordenen Sitze und allfällige andere
Ersatzwahlen Vorschläge zu machen und
dieselben an die Redaktion zur Veröffentlichung
im Organ gelangen lassen zu wollen.

Die Amtsdauer des Aufsichtsrales ist 3 Jahre
mit unbeschränkter Wiederwählbarkeit.

Ouchy, den 12. März 1902.

Schweizer Hotelier-Verein,
Der Präsident; J. Tschumi.

A MM. les Societaires.
Conformöment aux Statuts, les fonetions du

Conseil de surveillance de notre Societe

espirent-ä la fin de l'exercice 1901—02, soit
le 31 mars prochain.

Le scrulin est secret, et les societaires re-
cevront fin mars les bulletins de vote necessaires.
Cependant, pour öviter un trop grand eparpillenient

de voix, nous donnons ci-dessous la liste
des membres acluels du conseil, en priant les
societaires de bien vouloir adresser ä la redaction,

qui les publiera dans l'organe de la Societe,
leurs propositions pour la repourvue des sieges
devenus vacants par suite de deces, ainsi que
pour les remplacements qu'ils jugeraient con-
venables. k

La duröe des fonetions du Conseil de
surveillance est de 3 ans. Ses membres sont in-
döfiniment reeligibles.

Ouchy, le 12 Mars 1902.

Societe Suisse des Hoteliers,
Le president: .71 Tschumi.

Liste der bisherigen Mitglieder des Aufsichtsrates:

Liste des membres actuels du Conseil de surveillance:

Sektion Genferse s:
1. Mr. F KUssler Gd. Hotel des Salines k Bex.
2. „ A. Raach Hotel du Graud Pont „ Lausanne.
3. „ 1. Tschumi Hotel Beau-Rivage Ouchy.

Sektion Berneroberland:
4. Hr. J. Huber-MUller Hotel Krone in Solothurn.
5. „ E. Ruchtli „ Viktoria „ Interlaken.
6. „ A. Wsally Grand Hotel „ Magglingen.

Sektion Vierwaldstättersee:
7. Hr. E. Cattani Hotel Titlis in Eugelberg.
8 „ J. DBplner - St. Gotthard Luzern.
9. „ Oscar Hauser - Schweizerhof „

Sektion Zürich:
10. Hr. Fr. Berner in I-uzern.
11. „ C. Kracht Hotel Baur au Lac „ Zürich.
12. „ F. Wegenstein - Neuhausen.

Sektion Graubünden:
13. Hr. Alph. Badrutt in St. Moritz.
14. „ F. Gelbke-Stahel Hotel Schweizerhof „ Davos-Platz.
15. „ L. Gredig. Sohn „ Kronenhof „ Pontresina.

Sektion Wallis:
16. Hr. J.Seiler-Brunner Hotel Glacier du Rhone in Gletsch.
17. Vacat infolge Todesfall.
18. Vacat „ „

Sektion Tessin:
,9. Mr. R. Balli Grand Hötel Locarno ä Locarno.
gO. Vacat infolge Todesfall,
ol. Vacat „ -

Freradenbetton
Litt de maitre»

Herr .loh. Zumstein, Hotel Bahnhof "in
Giswvl ' 30

Nochmals „The English Mail".

Von Herrn Dr. H. Feldermann, Verleger und
Redakteur der in Frankfurt a. M. erscheinenden
„English Mail" erhalten wir aus London ein
Schreiben folgenden Inhalts:

„London, den 2. März 1902.
Der

löbl. Redaktion der Schweizer Hotel-Revue.
Nachdem Sie es für gut befunden haben,

mich in Ihrem Blatte auf das Ehrenrührigste
angreifen zu lassen, so werden Sie wohl so viel
elementare Gerechtigkeit üben wollen und mir
für eine kurze Entgegnung den Raum
überlassen, den mir ja die Gesetze' aller Länder in
solchem Falle gewährleisten.

Der anonyme Schreiber des gegen mich
gerichteten Artikels „Parasiten", in der Hotel-
Revue vom 1. Februar 1902, beginnt seine
liebenswürdigen Bemerkungen mit der Zumutung,
dass ich ein „Blutsauger" sei. Das Verwerfliche

dieser Auslassung ist eigentlich unter aller
Kritik. Ich finde mich jedoch bewogen, hier
öffentlich die Summe von 5000 Franken
demjenigen anzubieten, der mir einen einzigen Akt
der Erpressung, ja auch nur die geringste
unehrliche oder unanständige Handlungsweise
nachzuweisen im Stande ist. Im vieljährigen
Verkehr mit Tausenden von Hoteliers habe ich mir
nie die allergeringste Schuld zukommen lassen,
und den reellen Betrieb meines Blattes (dessen
stets steigenden Umsatz ich mit öffentlichen
Postanweisungen leicht belegen kann) auf eine
hohe Stufe gebracht.

Was der anonyme Schreiber über meine
angebliche Verunglimpfung des Herrn Blanchetais
in Cannes schreibt, ist in so schreiendem Widerspruch

zu dem, was ich in meinem Artikel über
besagten Herrn Blanchetais wirklich gesagt
habe, dass nur die eine Annahme erübrigt,
nämlich, dass der Schreiber englisch überhaupt
nicht versieht. Nicht die Spur einer
Verunglimpfung Blanchetais befindet sich in meinem
Artikel; und den Vater dieses Herrn lobe ich
ausdrücklich und unverkennbar.

Ebenso hohl und völlig unbegründet sind
des Schreibers Zumutungen, dass ich Cannes
angegriffen hätte. So wenig war das der Fall,
dass keiner meiner mehr als 40 Abonnenten in
Cannes an meinem Artikel den geringsten Anstoss
genommen hat.

Was endlich meine Person anbelangt, so
dürfte niemand besser wissen, als Herr Blanchetais,

dass ich im Hause oder vielmehr im Hotel
seiner Eltern die Ehre hatte, S. Majestät den
verstorbenen Kaiser von Brasilien, den Prinzen
Coburg, und viele andere hochgestellte
Persönlichkeiten als meine Gäste zn empfangen ; sowie
dass ich in London nicht weniger als zwei rein
politische und drei soziale Blätter als Eigentümer

und Redakteur jahrelang mit Ehren
publizierte.

Konkurrenz-Kämpfe, so lange sie ehrlich
bleiben, sind mir nicht unwillkommen. Ich
muss aber auf das Entschiedenste gegen blosse
Anschuldigungen protestieren.

Dr. H. Feldermann.
Wenn schon Herr Feldermann glaubt, das

Gesetz gewährleiste ihm die Aufnahme seines
Artikels, so hat er es doch lediglich unserem
verehrl. Korrespondenten in Cannes zu ver¬

danken, dass derselbe überhaupt erschienen;
denn wir hatten die vollste Absicht, davon
abzusehen und beschränkten uns darauf,
denselben unserem Korrespondenten in Cannes zu
übermitteln. Nachdem dieser nun nachstehende
Erwiderung geschrieben, nehmen wir an, dass
er damit den Wunsch ausdrücken wollte, es
sei der Artikel des Herrn Feldermann ebenfalls
zu veröffentlichen. Unser Korrespondent schreibt:

„An Herrn Dr. Feldermann.
Sie finden, Herr Doktor, dass Sie weder

Cannes noch einen Kollegen, noch seinen
verstorbenen Vater angegriffen haben, eine solche
Auffassung könne nur einer, der nicht englisch
versteht, herausfinden, und Sie glauben, Ihre
Meinung am besten dadurch zu bekräftigen,
dass keiner von den 40 Cannes-Abonnenten an
Ihrem Artikel Anstoss genommen habe? Ja, wer
hat Ihnen denn das gesagt Ich kann Sie eines
bessern belehren: Die Sache wurde im hiesigen
Syndicat des Hotels besprochen und Ihre
Handlungsweise mit allgemeiner Entrüstung verurteilt.
Nun noch einen Punkt: Was heissen Sie Abonnent,

Herr Doktor? Es geht mir mit diesem
Wort ebenso wie mit dem Englischen, ich
verstehe manches nicht recht. Ich war nämlich
so neugierig, mich bei 32 Kollegen zu erkundigen,
ob sie etwas für die „English Mail" bezahlen,
und erhielt von allen die Antwort: „keinen
Centime", sie erhalten die Zeitung wohl (einzelne
wussten dieses nicht einmal), werfen sie aber
meistens in den Papierkorb; ich fürchte sehr,
Herr Doktor, wenn ich die übrigen acht Kollegen
noch frage, dürfte das gleiche der Fall sein.
Sie scheinen also einfach an jedes Hotel und
Hotelchen ein Exemplar Ihrer Zeitung zu schicken
und damit ist das "Haus zum Abonnent
gestempelt. Es fällt mir daher ein ähnliches
Verfahren ein, welches ein Weinhändler einmal
probierte. Er schwindelte mir vor, er habe in
der Gegend wenigstens 200 Kunden und
darunter nannte er einige mir persönlich Bekannte,
teils sogar Freunde; als ich ihm nun erklärte,
mich bei diesen über seine Leistungen erkundigen

zu wollen und ihm auch noch sonst ein
wenig auf den Leib rückte, stellte es sich heraus,
dass er wohl schon seit Jahren an diese 200
„Kunden" Preislisten schicke, aber noch von
keinem eine Bestellung bekommen habe. Auf
diese Weise ist es ja sehr leicht, eine grosse
Anzahl Kunden und — Abonnenten zu
bekommen. Ihre übrigen Bemerkungen sind zu
nebensächlich, um hier behandelt zu werden.
Interressant wäre es, zu erfahren, wie viel
bezahlende Abonnenten in der Schweiz ' sind,
wahrscheinlich dürfte das Resultat ein ähnliches
sein wie hier in Cannes. Qu St.u

Unser verehrliche Korrespondent möge sich
bis zur Eröffnung der Sommersaison gedulden,
wir werden dann in der Lage sein, ihm an
dieser Stelle zu berichten, wie viele von den
angeblichen 300 schweizerischen „English Mail"-
Abonnenten, echt sind. Im Uebrigen haben wir
noch beizufügen, dass wir Gelegenheit hatten,
mit eigenen Ohren zu hören, wie der ganzen
französichen und italienischen Riviera entlang
der Artikel gegen Herrn Feidennann ein
freudiges Echo gefunden. „Endlich hat einmal
Einer den Mut gehabt, dem Herrn Feldermann
etwas auf die Finger zu klopfen, hoffentlich tritt
er nun etwas bescheidener auf oder iässt sich
überhaupt nicht mehr bei uns blicken." So

ungefähr lauteten die bezüglichen Aeusserungen.
Nachdem die Riviera den Anfang gemacht,

werden wir dem gutem Beispiel folgen und uns
die Sache auf Schweizerboden etwas näher
ansehen. Eines ist sicher, dass der Engländer,
der, wie kein anderer Reisender, auf sein Leibblatt

versessen ist und sich dasselbe, wenn er
ausser Landes ist, bis in die entlegensten Winkel
nachsenden iässt, sofern er es nicht im Hotel
findet, sich die Neuigkeiten seines Landes nicht
vorerst in Frankfurt aufwärmen Iässt.

Was die famose Abonnentenliste von „The
English Mail" anbetrifft, so haben wir bei
näherer Durchsicht verschiedene „Druckfehler"
entdeckt. So z. B. sind zahlreiche Hotels doppelt
aufgeführt, andere wieder, die schon seit X
Jahren nicht mehr existieren, dafür. aber finden
wir verzeichnet: „Hotel Flüelen in Teilsplatte",,
ferner „Hotel Baur au Lac in Zinal", „Hotel
Rüth auf dem Rütli" (!)• u.s.w. Derartige
„Druckfehler" sollten in einem Blatt, das sich
den Untertitel zulegt: „Vornehmste englische
Zeitung des Kontinents" nicht vorkommen. So
viel für heute. Es will uns scheinen, die
Geschichte mit Herrn, Dr. Feldermann endige für
die Schweiz ä la Dr. Heussmann.

Die Folgen unsrer Schwäche.
(Korrespondenz.)

Während wir aus den Ergebnissen der
Sommerfahrplan-Konferenz u. a. entnehmen,
dass die Schweizerischen Bundesbahnen für die
Einlage eines Abendschnellzuges Basel-Schaffhausen

kein Bedürfnis sehen und das Begehren
eines neuen Abendschnellzuges St. Gallen-Basel
„mit Rücksicht auf die aus der Führung eines
solchen Zuges erwachsenden Kosten" auch diesmal

abgelehnt haben, von dem xmal begehrten
Abendschnellzug Zürich-Basel gar nicht zu reden,
müssen wir hören, dass die grossherzogl. Bad.
Bahnen, auf Ansuchen von Konstanz, einen
Abendschnellzug Basel-Konstanz, im Anschluss
an die in Basel um 8 Uhr eintreffenden Schnellzüge,

und einen Gegenzug, Konstanz ab 2 Uhr,
bewilligt haben.

Ein weiteres Beispiel, wie unsere Bahnen
den Verkehr in und durch die Schweiz fördern,
ist die Thatsache, dass man von Basel nach
Lyon und zurück nach Basel schneller via
Beifort Mülhausen fährt; demgemäss schreibt
Conty in seinem neuen Führer durch die Schweiz:
„Von Lyon nach Basel reisst man am besten
über Bourg-Besan$on-Beifort-Mulhouse."

Der Riviera-Luxuszug ist infolge zu geringen
Entgegenkommens seitens der Schweiz. Bahnen
auch über Frankreich geleitet.

Wenn man mit solchen schweizerischen
Verhältnissen dann noch folgende offizielle
Mitteilung aus Oesterreich vergleicht, so muss man
wirklich fragen ob das schweizerische Volk
nicht ein Recht auf bessere Berücksichtigung
seitens des Eisenbahndepartements hat.

„Im Interesse der Förderung des Fremdenverkehrs

in den österreichischen Alpenländern
finden im Eisenbaiinministeiium wiederkehrende
Besprechungen mit Vertretern der Landesverbände

für Fremdenverkehr in Tirol, Vorarlberg,
Salzburg, Kärnten, Steiermark und Oberösterreich,

des Verbandes der Kurorte und Sommerfrischen

im Salzkainmergute, des Fremdenverkehrsvereins

im Trient und des tiroler Alpen-
Hotelvereines sowie der Südbahn-Gesellschaft
und der Bozen-Meranerbahn statt. Die letzte
derartige Besprechung wurde am 17. Februar
d. J. abgehalten, und machte hierbei der
Vertreter des Eisenbahn-Ministeriums zunächst
Mitteilung über die von der Staateisenbahnverwaltung

für das laufende Jahr geplanten, unter
Mitwirkung der Interessen durchzuführenden
Maassnahmen zur Hebung des Fremdenverkehrs,
insbesondere über die getroffenen Einleitungen,
betreffend die Beteiligung des Eisenbahn-Ministeriums

an der diesjährigen österreichischen
kunstgewerblichen Ausstellung in London. In
der genannten Ausstellung wurde ein grösserer
Raum dem Eisenbahnministerium zur Anbringung

künstlerisch ausgeführter Ansichten der
schönsten Punkte der össterreichischen
Alpenländer, zur Autlage von Reklameschriften sowie
zur Einrichtung eines österreichischen
Reisebureaus überlassen. Weitere Schritte zur besseren
Bekanntmachung der österreichischen Alpen-



länder im Auslande sind dahin gerichtet, wie
im Vorjahre die hervorragensten ausländischen
Zeitungen zu veranlassen, besondere
Korrespondenten nach deu österreichischen Alpenländern

zur Verfassung und Veröffentlichung
verlässlicher Reiseberichte in den hetr.
ausländischen Zeitungen zu entsenden. Diese
Mitteilungen wurden mit Befriedigung zur Kenntnis
genommen.

Einer eingehenden Erörterung wurde die
vom Eisenbahn-Ministerium angeregte Herausgabe

eines Reiseführers in russischer Sprache
unterzogen. Ferner wurde über die von den
beteiligten Ministerien eingeleiteten Schritte zur
Gründung eines Central Vereines zur Hebung
des Fremdenverkehrs in Oesterreich berichtet.
Auch wurde von den Vertretern der Landesbehörde

die Frage einer Reform der
Fremdenverkehrsstatistik in Anregung gebracht." B. A.

Kleine Chronik.
MUtailaDgon für dl« Klais«

Chronik warden iteU mit Dank
entgegengenommen.

Basel. (Mitgeteilt vom Verkehrsbureau.) Laut
den Zusammenstellungen des Polizeidepartements
sind während des verflossenen Monats Februar in
den Gasthöfen Basels 12,446 Fremde abgestiegen.

Zürich. Fremdenfrequenz in den Gasthöfen
Zürichs pro Januar 1902: 13,148.

Graubünden. In Vicosoprano hat sich eine
Gesellschaft gebildet mit dem Zweck, ein Hotel ersten
Ranges zu erstellen.

Aus Kairo kommt die Nachricht von dem Tode
August Gorffs, des Begründers des ersten deutschen-
Hotels im Pharaonenlande.

Montreux. La societe en nom collectif Buser
& Cie. change sa raison sociale en Zürcher et Buser.
Elle exploite l'Hötel Bon-Port.

Die Pilatusbahn beförderte letztes Jahr 43,185
Personen (1900: 44,231). Die Dividende pro 1901
beträgt 6 °/0.

St. Moritz. Das am 8. März zur Steigerung
gebrachte Hotel Post-Veraguth wurde vom dermaligen
Pächter, Hrn. J. Jäger, käuflich erworben.

Tarasp. Herr Dr. Enderlin, bisher in Bad Weissen-
burg, wird auf nächste Sommersaison Kurarzt im
Kurhaus Tarasp.

Die Vitznau-Rigi-Bahn beförderte im verflossenen

Jahre 122,352 Personen (1900: 128,534). Die
Dividende pro 1901 beträgt 10 °/0-

Weggis. Herr J. Bürchler, bisheriger Besitzer
des Hotels Hecht in St. Gallen, hat das Hotel Schloss
Hertenstein bei Weggis käuflich erworben.

Vom Bodensee. Der neue Salondampfer „Stadt
Meersburg" wurde am 15. ds. vom Stapel gelassen
und in den neuen Hafen von Konstanz bugsiert.
Das Schiff soll auf 1. Juli in Dienst gestellt werden.

Interlaken. Der Finanzausweis für die Brienzer-
seebahn ist der Regieruog eingegeben und damit
das Gesuch um Verabfolgung der Staatssubvention
verbunden worden.

Wien. In Wien scheint das Vereinswesen noch
mehr entwickelt zu sein als bei uns in der vereinsreichen

Schweiz, dort giebt os sogar eine „Vereinigung
der Gastwirtssöhne".

Beatenberg. Unsero Notiz betreffend die
Erstellung eines grössern Hotels auf Amisbühl ist dahin
zu berichtigen, dass es sich vorläufig nur um ein
Restaurationsgebäude mit etwa 8 Fremdenzimmern
handolt.

Jongny s. Vevey. Herr J. A. Spalek, Direktor
des Grand Hotel in Algier, übernimmt mit 1. April
pachtweise das Hötel de l'Union in Jongny s. Vevey
und wird dasselbe am 15. April unter dem Namen
„Hotel du Pare" eröffnen.

Thun-Interlaken. Das „Oberl. Volksbl." weiss
zu berichten, dass ein neu gegründeter Verkehrsverein

des rechten Thunerseeufers 2 Motorwagen
mit je 12 Sitzplätzen anschaffen und regelmässig
zwischen Thun und Interlaken kursieren lassen will.

Grand Hötel St. Moritz. Statt des vorgesehenen
Aktienkapitals von Fr. 1,500,000 sind rund Fr. 2,200,000
gezeichnet worden. Infolge dessen macht das Initiativkomitee

von dem Rechte Gebrauch, das es sich
vorbehalten, das Aktienkapital auf Fr. 1,800,000 zu
erhöhen. Trotzdem ist noch eine Reduktion der
Zeichnungen notwendig.

Versuche mit elektrischem Betrieb. Die
Maschinenfabrik Oerlikon bat der Generaldirektion
der Bundesbahnen die Offerte gemacht, auf eigene
Rechnung und Gefahr auf einer ca. 20 Kilometer
langen Strecke (Seebach-Wettingen) den elektrischen
Betrieb nach ihrem System versuchsweise einzurichten
und den Betrieb unter gewissen Bedingungen zu
übernehmen.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. Vom 22. bis
28. Febr. waren in Davos anwesend: Deutsohe 1002.
Engländer 567, Schweizer 364, Franzosen 148,
Holländer 147, Belgier 56, Russen 218, Oesterreicher 93,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 121, Dänen,
Schweden, Norweger 29, Amerikaner 44, Angehörige
anderer Nationalitäten 47. Total 2836.

Lausanne. En söjour dans les hötols de 1er et de
2e rang de Lausanne-Oucliy, du 26 fevrier au 4 mars:
Angleterre 627, Suisse 528, Franco 393, Allemagne
296, Amörique 171, Russie 132, Italie 51. Divers:
Autriohe, Belgique, Pays-Bas, Espagne, Danemark,
Etats balkans, Asie, Afnque, Australie, Turquie 150.
Total 2348.

Sommerfahrpläne. Zum erstenmale treten die
neuen Sommerfanrpläne für die schweizerischen
Eisenbahnen und Dampfschiffe dieses Jahr schon am
1. Mai (statt 1. Juni) in Kraft. Ein weiterer
Fortschritt des neuen Fahrplanes besteht in verbesserten
internationalen Verbindungen, z. B. nach München
und Wien, sowie darin, dass verschiedene Saisonzüge,
welche bis jetzt bloss bis 1. oder 15. September
kursierten, nun bis 1. Oktober fahren.

Ein neuer Hauenstein-Tunnel wird als eine
der ersten Aufgaben der schweizerischen Bundesbahnen

in den „Basler Nachrichten" erörtert. Der
jetzige Tunnel genügt dem Verkehr nicht mehr; sein
Zustand kann für den Bahnbetrieb bedenkliche Folgen
haben. Betriebssicherheit bietet dieser vielfach
geflickte Tunnel nioht mehr; nur ein neuer kann diese
gewähren. Es wird ein Basistunnel angenommen,
mit minimer Steigung und einem 114 Meter tiefer
als beim jetzigen liegenden Kulminationspunkt.

Hiezu eine Beilage.

Japan.Waschsei
bis Fr. 2.65 per Meter — sowie stets das Neueste in sohwarzer, weisser u. farbiger
„Henneberg-Seide" von 95 Cts. bis Fr. 25.— per Meter — glatt, gestreift, karriert,
gemustert, Damaste etc.

v. 95 Cts.—Fr. 25.-
.95

Seiden-Damaste v. Fr. 1.30—Fr. 25.— Ball-Seide
Seiden-Bastkleider p. Robe

„ „16.80— „ 85.— Braut-Se de

Foulard-Seide bedruckt „ 95 Cts.— „ 5.80 Blousen-Seide [[ 95
per Meter. — Muster umgehend.

J. Henneberg, Seiden-Fabrikant, 2früricli.

n — n 25. —

n n 25.

ADOLF JEHEHIAS
"Weingutsbesitzer und Weingrosshandlung

MAINZ A.RHEIN.
662 K^ellet*eien
Mainz, Nierstein, Ober-Ingelheim a. Rhein, Enkirch a. d. Mosel.

Spezialität feinster
Rhein-, Mosel-, Haardt- und Äffenthaler-Weine.

Wegen Krankheit u. vorgerücktem Alter des Besitzers zu verkaufen:

Ein gut frequentierter Gasthof
in einer grossen Ortschaft, blos 8 Minuten von einer Eisenbahnstation
entfernt, beliebter Besuchsort, mit 2 grossen, neuerbauten Sälen, Scheune,
Stallung, Schopf, grossem Keller, circa 40 Ar grosser, prachtvoller
Gartenanlage, sämtliches Inventar und Service für 130 Personen
inbegriffen, Wasserversorgung, elektrische Beleuchtung, Telephon.
814 Nachweisbar rentables Geschäft. zag.-B.125

Verkaufspreis Fr. 90,000. Anzahlung Fr. 15—20,000.
Schriftliche Anfragen sub Z. B. 1625 befördert Rudolf Mosse, Basel:

jFrühjahr 1902.

PermatietiteAusstellung
18 Göthestrasse Zürich I. Stadelhofplatz 18

sss Allerneueste Einrichtungen
für

moderne Hotels
nach amerikanischem System

aus dem ganzen Gebiete der Gesundheitsteehnik.

SÄT" Eintritt frei.
Ausstellungsräume an Werktagen ununterbrochen geöffnet

von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr.

Sekretär -Volontär.
Der Prinzipal eines erstklassigen Kur-Etablissements sucht

für seinen Sekretär Stellung als

Bureau -Volontär
in der französischen Schweiz oder Frankreich, behufs
Vervollkommnung der sprachlichen Ausbildung. Fraglicher hat fertige
Gymnasialbildung, korrespondiert französisch und englisch, ist
flotter Stenograph, Telegraphist, [in der amerikanischen
Buchführung, Konirolle, sowie sämtlichen Bureauarbeiten bewandert
und militärfrei.

Gefl. Offerten befördert die Exped. unter Chiffre H836R.

FRED. NAVAZZA & CIE

Geneve

797

Agents generaux pour la Suisse de

Louis Roederer ä Reims

Marie Brizard & Roger ä Bordeaux et Cognac

James Buchanan & Co. (Scotsch Whisky) ä Londres.

« Rotcl-Omnibus«
zu verkaufen, 6—8 plätzig, sehr
gut erhalten, mit Patentachsen.

Indem ich zwei Omnibusse besitze,
so kann ich einen davon abgeben.
Preis bescheiden. 832 H543Ch

Frick-Marfort,
Hotel zum Weissen Kreuz, CHUR.

Zu verkaufen.
In sehr schöner Lage des Wallen-

sees (Schweiz) ist ein in bestem
Betrieb stehender Gasthof mit
Fremdenpension, schönem Obstgarten
und reichhaltigem Mobiliar (34 sehr
gute Fremdenbetten) in Folge plötzlich
eingetretener Verhältnisse sofort unter
sehr gunstigen Bedingungen billigst
zu verkaufen. Kaufpreis samt
vollständigem Inventar Fr. 53,000.—
Für tüeht:ge Leute schöne, sichere
Existenz. 844

Offerten unter Chiffre H 581 Cli
an Haasensteiii A Vogler, Cltnr
(Schweiz).

Zürcher & Zollikofer
ST-fiAI I

830 U UnLt Zag.G.326

GRAND ASSORTIMENT

EN TOUS GENRES.
Echantillons sur clemancle

franco de port.

Messerputz - Maschinen
System Opel.

Putzpulver für Bestecke und
Feinmetalle. — Kataloge, Zeugnisse und
Muster gratis und franko. 839 inm

G. Tschudy, Glarus
Fabrikation chemiEch-techn. Produkte.

Direktor, Chef de service oder Oberkellner
~ gesucht ~

in erstklassiges. Etablissement. Nur äusserst solide, energische
Bewerber berücksichtigt. Dauernde Stellung.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H 849 R.

Grosse Posten TAPETEN
aus Saison flüOt werden

sehr billig1 abgegeben.

J. Salberg, Zürich (Metropol).

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik ©. Segnin^ Mülhausen I. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 1269

m

Hotel-Direktor
31 Jahre alt, 4 Sprachen sprechend, der die verschiedenen
Branchen der Carriere durchgemacht und gegenwärtig in gleicher
Stellung in einem der ersten Hotels der italienischen Riviera ist,
sucht für kommenden Sommer Saison- event. Jahresstelle in
gleicher Eigenschaft in einem Hotel ersten Ranges.

Gell. Offerten an die Expedition unter Chiffre H 842 R.

Die beste und billigste

toauge für Waschmaschinen
sowie zum kochen nnd sichten der Wüsche bereitet man am

einfachsten mit

99MIG10I6i
präp. Terpentin- Salmiak-Kernseifenpulver.

IV Erfolg sicher, event. Gehalt garantiert. Muster zu Diensten.
Zahlreiche Zeugnisse.

Alleinige Lieferanten:
Lustenberger & Co. vormals Gebr. Lnstenberger

LI'ZERX, Theaterstrasse 4. 847

Polstermaterialien
Rosshaare, Drille
Bettfedern, Flaum
/löbel- und Storenstoffe
Tisch- und Bodenteppiche
Jassteppiche, Wachstücher
Teppichstangen, Läufer, Fliants
Portieren,Cretonnes,Passementeries
Vorhanggarnituren in Holz und Messing.

5®00F & C2, ZÜRI(H I.

653

GESUCHT
Zu kaufen od. zu pachten

von solidem Fachmann ein gutes

Fremden-Hotel
von circa 60—80 Betten. Saisongeschäft bevorzugt (event,
auch gutes Jahresgeschäft). Uebernahme könnte sofort geschehen.

Offerten unter Chiffre H 841 R an die Expedition d. Bl.

St. Moritz-Dorf (Haute-Engadine)

HOTEL WETTSTEIN
maison de a T fl TT FT R depuis le

2d ordre " 1er nov. pr.
Adressez, s. v. p., votre demande, avec garantie et röferences

de toute respectability et competence, au nouveau proprfetaire, Mr.
X. Itrianzi, ä St. JIoritz-Dorf (Suisse), ou ä Itlilano (Italie).

Prochain agrandissement de l'hötel: 60 lits, sanitary, lumiere
electrique, bains, telephone, restaurant, billard, lift; Ocurie de
l'hötel (16 boxes), transferee it In nouvelle dl'pendnuce:
tout le confort desirable et le meilleur traitement de fatnille ä la
plus grande satisfaction de la fidele et nombreuse clientele de l'Hötel
Wettstein, et de la nouvelle clientele qne lui apportera le prochain
exercice du elieinin de l'er. Gare >V 1833 in. s. in.,
aux bords du Ine delicieux de St. Moritz: cheinin de
fer il simple adherence le plus eicrö de l'Enrope
inarcliant toute Fannee.

LI E BI Gs
Fleisch - Extrakt

in BMäoseii ä 2 nnd 5 Plünd.

Diese Packung «tollt sich am billigsten und
ist besonders geeignet für

Hotels, Restaurants
Pensionate, Mittagstische

sowie für 812

jede grössere Haushaltung.

•3-^- Unerreicht
zur sofortigen Verbesserung u. Kräftigung

von Suppen, Saucen, GemUsen, Fleischspeisen,
Salaten etc. etc.



STEINMANN -VOLLMER, ZURICH
Grosses Lager garantiert reeller ostsehweizeriseher Landweine

IT sowie nur echter Marken Champagner Weine.
MONOPOL

979 von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
fä*r die Sehuueiz, Elsass - liothMtigen,; Könicjheieh Italien and Riviei*a.

Die letzten Neuheiten in

801

Hochmodernen fapeten Ouster überallhin franko.

Dessins von Otto Eckmann, Walter Leistikow, Hans Christiansen, Paul Bürck u.a. sind in grösster Auswahl eingetroffen. Zu gefl. Besichtigung
und Abnahme empliehlt sich bestens

—— Für die Herren Hoteliers Vorzugspreise. — J. Bleuler, Tapetenlager, Zürich, Bahnhofstrasse 38.

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hotelier-
Vereins. Einziges Schweiz.Fachblatt der Hotel-Industrie.

DIE HOTEL-REVUE für Instrate betreffend:

Qoloene Mndaille

Beteuchtungs- und Heizungs-
Wasch - und Closet - Anlagen
Personen- und Gepäckaufzllge

t Goldene Med.ilte

Speisezubereitungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

Ameublements sowie Tapeten
Teppiche, Vorhänge, Lingerie
KUchen- und Keller-Utensilien

Kauf. Verkauf und Pacht von
Hotels, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten

A VENDRE
ä Bordighera (Italie) 782

grande maison de 30 pieces et 3700 metres de jardin. Position
excellente. Conviendrait pour pension et pourrait etre agrandie.
Occasion exceptionnelle. Prix 80,000 francs. S'adresser pour
tous renseignements ä l'agence E. E. Berry ä Bordighera.

Kauft Rein« ,tRoo$cbii2"-ftlaffeln!
1. „ItooH<'hüa!"-Wttll'cln haben den Nachteil, dass wegen ihrer

Vorzüglichkeit die Zolleinnahmen auf englische
Waffeln immer mehr zurückgehen.

2. „ltooN<>liüz"-Wiifreln haben den Nachteil, dass sie wegen
ihrer Vorzüglichkeit unter den Menschen viel Streit
und Zank hervorrufen, namentlich in Hotels an der
Table-d'höte.

8. „RooNcliitz"-Wail'el]i haben den Nachteil, dass wegen ihrer
Vorzügliohkeit und Billigkeit die Hausfrauen immer
mehr die Zubereitung des Backwerkes verlernen.

4. „ltooNchMz"-Wafrelii haben den Nachteil, dass sie wegen
ihrer Vorzüglichkeit andere Dessertartikel immer
mehr verdrängen.

5. „Itooschüz"-Waireln haben den Nachteil, dass sie an Aus¬
stellungen ähnliohen Produkten die goldenen
Medaillen wegnehmen. 821

Ii. „RooNChttz"-Wairelii haben den Nachteil, dass sie trotz
ihrer monatelangen Haltbarkeit sieh doch nicht
lange im Hause halten, weil sie wegen ihrer
Vorzügliohkeit viel zu rasch aufgegessen werden.

Zu verkaufen.
An ganz vorzüglicher Lage am See i t Familienverhältnisse

halber ein sehr gut frequentiertes 819

Saison-Kurhotel mit Wasserheilanstalt
sehr preiswürdig zu verkaufen.

Als vorteilhafter, klimatischer Kurort bekannt, bietet das
Etablissement tüchtigen Leuten eine feine Existenz. Anzahlung
gering. Weitere Hypotheken fest. Antritt per sofort.

Offerten u. Ch. II 3254 W an Hattgenstein »fc Vogler, Basel.

CHAMPAGNE
Pommery & Ctreno, Reims

CARTE BLANCHE EXTRA SEO
GOUT FRAN5AIS. I AHERICAIN - | ANGLAIS

Agent'gensral faur P Suisse, l'ltslle, etc.. A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Unterzeichneter offeriert zu billigsten Preisen:
Molton für Unterlagen aof Tischen in bg und no cm. Breite.

Weisse Teppiche auf Komoden und Tische u. mit geknllpften Fransen,
in solidester Qualität, besonders für Hotels zu empfehlen.

Staub- und Parquet-Aufnehmer-Stoff.
Muster stehen franko :n Diensten.

7S0 zäläOOg Wilhelm ltacliinann, Weberei, W'ildensweil.

hotel oder Pension
kleineres Geschäft in Luzern oder am Yierwaldstätter
See wird von versierten Fachleuten auf Saison 1903

zu mieten event, zu kanten gesucht.
Eintritt event, schon Herbst 1902.

Getl. schriftliche Offerten befördern unter X874Lz
Haasenstein & Vogler, Luzern. 833

Porzellanfabrik Weiden, Gebr. Bauscher Gr. m. b. H.

Zweig-Niederlassung: "Weiden, Bayern. rSeit iOJahrenLieferantin^
Bauscher Brothers, Porzellan für Hotels, Restaurants, Cafes. dfcsNorddeutschenLloyd

New-York., 53 Park Place GrecLiegenes, feuerfestes Falorilsat, für dessen 115 Dampfer.
haltbarste Gclasur, ktmstvolle Dekoration.

Fachausstellung Berlin 1899: Goldene Medaille. — Frankfurt a. M. 1900: Grosse goldene Medaille. — Brüssel 1901:
Goldene Medaille. — Grosse goldene Medaille des Internationalen Hotelbesitzer-Vereins.

für dessen 115 Dampfer.!

Vertretung mit Fabriklager: Gustav Dürr, Luzern, Pilatusstr. 28.

(II 2426 G)

seit 2 Jahren in Hotel ersten Ranges
Ober-Italiens, 28 Jahre alt, deutsch,
englisch, französisch, italienisch und
holländisch sprechend, sucht Stellung
für 1. Mai oder später.

Offerten an die Expedition d. Blattes
unter Chiffre II 80S R.

Zu verkaufen
event zuvermieten

mit Antritt auf 1. Juli 1902

hotel Marhof
mit öffentlichen Bädern

'

in Ölten
Neues, komfortabel eingerichtetes

Haus. Dasselbe liegt an
günstigster Geschäftslage in der
Nähe des Hauptbahnbofes, Post,
Amthaus und öffentlichem
Konzertsaal. Auskunft erteilt der
Eigentümer

Constantin vonArx.
Bitte genau auf Adresse zu

achten! 710

Für Restaurateure
Ein feines Cafd-Restaurant in Zürich

mit nachweisbarer Rendite ist
gesundheitshalber unter den günstigsten
Konditionen zu verkaufen event, zu
verpachten. 784

Nur ganz tüchtige Fachleute können
berücksichtigt werden, Chefs bevorzugt.

Offerten unter Chiffre D 1036 Z an
Haasenstein «fc Vogler, Zürich.

MAISON FONDUE EN 1811

•• tronva danx torn lei tont Hfitcli tuims.

Bcrndorfor llletallwaarenfabrik
ARTHUR KRUPP

Niederlage in Luzern bei JOST WIRZ, Pilatushof.

Vollkommener Ersatz
für echtes Silber.

Das BerndorferÄlpacca-Silber besteht aus
silberweissem Nickelmetall, genannt Alpacca
und aus garantiert reinemSilber. Die Silber-
Auflage beträgt 90 gr. per Dutz. Esslöffel
und Gabeln. Gravierungen von Monogrammen

etc. können jederzeit angebracht werden,

denn das Metall ist dureh und dureh
silberwelss.

Die Berndorler Alpacca-Silber-Servlce sind
dem praktischen Bedürfnisse angepasst und
für den strengen Gebrauch berechnet; sie
geniessen als sogenanntes Hotelsilber einen
Weltruf und sind für grosse Hotelbetriebe,
Restaurants etc. unentbehrlich. Jede
gewünschte Auskunft, sowie illustrierte Preis-
bUcher versendet kostenlos:

Jost Wirzf Luzern
JPilatushof.

Aus einem Stück hergestellte Rein-Niekel-Kochgeschirre. -451

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof 61F

100 Betten
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel heim Bahnhof

Feine Küche. Zimmer von Fr. 2.50 an. ßepäcktransport frei

BV* Deutsch sprechender Portier am Bahnhof ~Vfl[
H. Morlock, Besitzer Direktor:

auch Besitzer vom Hötel de Suede Rud. Michel
618 früher Roubion. aus Parpan.

I

luchhaltung, Anleitung und
' Geschäftsbücher (Inventur, Cassa-

Jonrnal, Hauptbuch) für Hotel Fr. 25,
für Wirte Fr. 20 pr. Nachn. 486 OF8725
Bcesch-Spalinger, Bücher-Experte, Zürich (Metropol).

Guss- und schmiedeiserne

Schirm-
und

Garderobe-

neueste Formen
und

reichhaltigste
Auswahl.

Fusskratzer,

Treppenstuhle
und

zusammenlegbare Treppen in 2 Grössen.

Suter-Strehler & Co,
Zürich. Zil 1047k665

Londoner Phoenix
Englische Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuer und Chomageschaden.

Gegründet 1782.
Bezahlte Entschädigungen: Ueber 600 Millionen Franken.

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf Gebäude, Mobüiar,
industrielle Risiken zu vorteilhaften Bedingungen. Sie besorgt ebenfalls die sog.
CHOMAGE-VERSICHERUNG (Betriebseinstellung infolge Feuersbrnnst).
Es empfiehlt sich dieselbe ganz besonders für die Herren Hotelbesitzer. Eine
grosse Anzahl Hotels jeden Ranges bereits gegen Chomage versichert.

Zur Erteilung weiterer Auskünfte, sowie zum Abschluss von Versicherungs-
Verträgen beüebe man sich an die General-Agenten in den verschiedenen
Kantonen, sowie an Herrn Alfred Bourquin, Director der schweizerischen

Filiale in Neuenburg zu wenden. 22

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

DICH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit durch¬

gehenden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 17 Std. nach London.
fahrpreise Basel-London:

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) L KL Fr. 198. — II. KL Fr. 146.65

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbtleher und Auskauft erteilt gratis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Staatsbahnen und Pestdampfer, Kirschgartenstrasse 12, Basel



»einhandlung * Franz Müller & Cie. $ Schaffhausen
268 # B „ * « * S;7/fge und prompte Bedienung. » * x

Spezialität in garantiert reingehaltenen Sehäff hauser Weinen.

Fabrikation von lllmerwaren.
Spezialität: Tafelmesser.

NEUCHATEL1887,

CENF 1896 BERN 1885

Empfehle mich den HH.
Hotelbesitzern für Lieferung
von Tafel- u. Dessert-
Messer» in Elfenbein-
u. Ebenholzgriff, mit
Garantie für solide Arbeit.

Reparaturen werden

billigst besorgt. 717

C. Aug. Hier, Messerfabrik.,

Mettmenstetten (Zürich).

BUREAU CENTRAL DE PLACEMENT
de L'UNION GANYMEDE

SOClfDTß INTERNATIONALE ü'EMPLOYES D'HOTEL
(anciennement Veuve H. Fehr)

19, Rixe Gevray, 19
Adresse tülegraphique: o p a i r- \ / f—

GANIMEDE - GENEVE U t N L V t 728TELEPHCWE 19S8.

Unbedingt
^ einzig: H' bewährt sieh

meine Methode zur Vertilgung
der

Wanzen und Schwabenkäfer.
Unterzeichneter empfiehlt sich für Uebernahine obiger Arbeit und

garantiert schriftlich für jahrelangen, radikalen Erfolg, besonders für
Wanzen. Dabei ist zu beachten, dass die Arbeit gar keine Störung
verursacht und die Lokalitäten sofort wieder benutzt werden können.

Hauptsächlich für Hotelbesitzer, da oft Fremde solches
Ungeziefer mitschleppen. Nach dieser Methode spielt die Jahreszeit keine
Rolle; es ist, im Gegenteil, von grossem Vorteil, wenn diese Reinigung
nicht erst im Frühjahr oder im Sommer ausgeführt wird;

denn 1. findet im Frühjahr die Brut, dieser Tiere keine
Ausdehnung und Entwicklung mehr,

und 2. kann in den betreffenden Räumlichkeiten die Reinigung
ungeniert vorgenommen werden,

laicht die leiseste Spur von solchen Tieren bleibt in nach
dieser Methode gereinigten Räumlichkeiten zurück.

Man ist gebeten, nicbt leicht über Obiges hinweg zu gehen,
da diesem Uebel wirklich rasch und sicher abgeholfen wird. — Viele
Referenzen aus der ganzen Schweiz stehen Jedermann
zur Verfügung. 838

A. Egli, Chemiker, Zürich V.
Mainaustrasse 53.

Eiserne Gartenmöbel
Sessel, Fauteuils, Bänke, Bleeh-, Sehiefer- und

Marmortisehe, sehmied- und gusseiserne Tisehfüsse,
Sehattenbänke u. -Sehirme. Reichhaltige Auswahl.
Waren ausschliesslich in bester Qualität. — Stets
grösster Vorrat.

Suter-Strehler & Co.,
Meeh. Eisenmöbelfabrik, Zürich.

Illustr. Kataloge und Preis-Yerzeichnisse stehen
_ 1(Kn gratis und franko zur Verfügung. 667

a' s' Für Garten-Wirtsehaften spezielle Preise.

Goneierge
33 ans, parlant couramment les 4 langues-, personne serieuse
avec meilleures references, desire engagement pour la saison
prochaine dans une maison de premier ordre.

Adr. les offres ä l'admin. du jnurn. sous chiffre H 843 R.

ü^"~ A LOUER ~W|
pour le Ier Janvier 1903

I'BMPenston de i'Jfigk a Cowet
village industriel au centre du Val-de-Travers, 2500 hab. L'hOtel a ete
reoonstruit il y a 3 ans et poss&de tout le confort moderne. Eclairage
dleotrique et eau ä tous les Stages. Grande salle, salon, restaurant,
caffs, chambres de baiDS, vdranda vitrde, 34 chambres, chauffage central.

Grand jardin d'agrdment avec lawn-tennis. 783 H522N
S'adresser ä M. H. Fassel ä Couvet. Le tenancier aotuel est

disposd ä odder & des conditions raisonnables un mobilier presque neuf.

Beste Hotel-Messerputzmaschiiie.
bewährtestes System

mit
SV* neuesten Verbesserungen.

Stabil
gebaut

und

unübertroffen

arbeitend.

Prämiert.
auf

Fachausstellungen

mit
höchsten

Auszeichnungen.

Frankfurt a. M. 1894

Darmstadt 1894

Landau 1895

Berlin 1896

Wiesbaden 1896

Frankfurt a. M. 1900

Prospekte gratis und franko. -Sji— 786

W. & A. OPEL, Frankfurt a. M., Maschinen-Fabrik.

80 Kühlanlagen
und 100 Eisschränke

erstellten nur in der Schweiz seit 1899

Kienast & Bäuerlein, Zürich IV.
718

Zu verkaufen
Ein weitbekanntes prima

Cafe«Restaurant
WV I. Hanges "Ml

Jahresgeschäft, mit Cafö, Restaurant und Billardsaal,
in bester Geschäftsstadt der Schweiz. Tausch mit einem
Sommersaison-Hotel I. Ranges nicht ausgeschlossen.
Antritt kann nach Wunsch geschehen. Anzahlung
Fr. 60 Mille.

Offerten an die Expedition unter Chiffre H§S9R.

794 J Thssu^cr
nassen.

Association.
Monsieur, edlibataire, alsa-

cien, 38 ans, ayant passd par
toutes les fiiieres du mdtier, parlant

couramment les langues
usuelles et disposant d'un certain
avoir, donnerait volontiere l'appni
ä une dame sdrieuse exploitant.
un Ilfttel öu Restaurant en
pleine prospdritd.

Si, apres une dtude' prealable
de quelques mois, la situation
conviendrait, l'intdresse se prete-
rait ä une combinaison
dissociation.

Adresser les offres ä l'admin.
du journal sons chiffre H807R.

Ein noch in gutem Zustande sich
befindliches, franz.-engl. kombiniertes

Billard=
ist in Folge NichtVerwendung billig
zn verkaufen. 824

Off. unter Postfach Nr. 5213, Luzern.

Hotel n. Gasthaus.
Allen Herren Hotelbesitzern empfehle
in ihrem eigenen Interesse mittelst
Postkarte den soeben erschienenen
Hotelwohnungcn-Tapeten-Musterkata-
log des seit 33 Jahren bestehenden"
weltbekannten Tapeten-Versand-Hauses
von Gustav Schleising in Bromberg,

Prov. Posen, zu verlangen.
Bei grösseren Renovationen erspart man
enorm durch den Einkauf bei genannter
Firma. Da der Katalog auf Verlangen
an jedeB Hotel völlig gratis und franco
zugesandt wird, kann Jedermann mit
grösster Bequemlichkeit prüfen und
Vergleiche anstellen! Die Firma
versendet täglich nach ganz Europa.
Garantie 75 Prozent Ersparnis. 529

Cbc English
« « language
is quickly acquired at a pleasant
English watering place.

The Revd A. Seton, M. A.
late Chaplain Royal Highlanders
receives foreigne guests, and for
instruction. — References French
and Swiss. 747

Adress „Coolgardie", Bog-
nor (Sussex).

SM

JHöcIie
empfiehlt und plaziert das anerkannt
best organisierte H1166Z

Plazierungsbureau
des

Internationalen Verbandes der Köcbe

ZÜRICH 809
Waisenhausquai Nr. 5. — Telephon 5427.

Kostenfreie SpezialVermittlung für
Chefs, Aides, Pätissiers; stets grosse
Offertenauswahl; prompte u. gewissenhafte

Bedienung. 3500 Mitglieder.

Omnibus
sechsplätzig, in noch gutem Zustande,
hillig zu verkaufen. Sich wenden sub
P. V. C. an Orell Fttssli-Aimon-
cen, Lugano. 806 0112F

7n TroplranfoTi *'er s°ld- chrono-
Zl U. VulAÜUlull meter vom Eidgen.
Schützenfest 1901, Luzern. Off. sub
L849Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern.

Deutsch-Schweizer, 35 Jahre,
gut präsentierend, im Hotelfach
durchaus bewandert, mit feinen
Umgangsformen, sucht Ste le als

* Direktor»
oder Stütze des Prinzipals eines
gediegenen Hotels. Saison- oder
Jahresstelle. Würde event, auch
Clief de reception- oder
Kassierposten annehmen.

Offerten befördert die Exped.
d. Bl. unter Chiffre H 835 R.

Kurai'zt.^i
Ein jüngerer, mehrerer Sprachen

kundiger, diplomierter Schweizer Arzt,
mit guter medizinischer Ausbildung,
sucht für kommende Sommersaison
Stellung als Kurarzt. Speziell auch
in der gesamten Hydrotherapie
ausgebildet. Prima Referenzen zur
Verfügung. Eventuell spätere finanzielle
Beteüigung nicht ausgeschlossen.

Schriftliche Offerten mit genauer
Angahe der Konditionen unter Chiffre
Z. H. 8383 an Rudolf Mosse,
Zürich. 696 Zäl265g

Flaschenkapseln
liefert

D. Nicola, Burgdorf,
Staniolfabrik. 775

Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb STStSSI

Handweberei 394

IVtÜliLlEp & Co.
Langenthal (Bern).

Wir sind dio einzige L&ngenthnler Leincufirma mit eigener
mechan. Weberei und erbitten genaue Adressierung um Ver-

'1 wecbslungen mit ähnl. lautendem hies. Geschäft zu vermeiden.

Nur garant. beste, haltbarste Qualitäten in

l^otel'Celiteit
mit und ohne eingewob. Namen

Pas$kr-6taminc$
für Kaffee, Saucen, Bouillon etc.

Brautau$$tmrn

Tischzeug, Servietten, Kissenanzllge,

Leintücher, Kllchen- und OtficetUcher,

Waschservietten, SchUrzen etc.

in Wollzwirn, Leinen und Baumwolle.
Barant. beste zweckmässlgste Qualitäten.

Durch Sposlal-Elnrlehtungon 25—35°/0
billiger als Konkurrent.

Meterwelse und fertig vernäht
Vier grosse Albums feinster Hand¬

stickerei jeder Art.

831MAITEI D'HOTEL
de nationality autrichienne, presentant bien, ayant toujours tra-
vaille dans des maisons de tout premier ordre et connaissant
ä fond le service d'hötel, cherche place pour saison d'£ty.

Adr. les offres ä: C. H., Riviera-Palace, Nice-Cimiez.

MAIA (Roumanie)
residence royale, dans les Carpathes, gare de chemin de
fer. Propriete de l'Ephorie des Höpitaux,

Grand HotelCaraiman
nouvellemenl reconstruit, 120 chambres meublees ä neuf,

W* A LOUER "TOI
L'Ephorie desire trouver entrepreneur offrant ä sa

clientele une cuisine de premier ordre et l'exploit dans
les conditions de confort et de proprete des premiäres
maisons; eile ferait des conditions tres avantageuses
comme loyer.

S'adresser ä l'Ephorie, Bucarest, Boulevard
Elisabeth, et se munir de papiers de recommandation
dans cette speciality. 674

$
I
El

Ei

A. vendre
de

avec bonne clientele et eau minerale diplomee. Excellente affaire
pour societes. Adresser les offres ä l'administration du journal
sous chiffre H 820 R.

Ad. Schulthess
Zinkornament-Fabrik

MQhlebachstr. Zürich V MDhlebachslr.

Spezialität: m
Metall-Bedachungen.

Fabrikation der bewährten Dach-
5 platten (Rippen-Bleche) von galvan.
I verzinkt. Blech. Billigste, solideste
ä und leichteste Eindeckung. Bester
| Ersatz für' defekte Dächer, alte Holz-
3 unterlagen (Lattungen), müssen nioht
U ersetzt werden. Reparaturen Bind

ausgeschlossen, daher langjährige Ga-
rantie. Beste Referenzen über seit

II Jahren erstellte Däoher auf Berg-
3 hotels etc. Prospekte und Preisof-L°°a ferten gratis und franko! zii436g

CT)

S Herdfabrik und Elgengtesserei
H. Koloseus, Aschaffenburg

kgl. bayer. Hoflieferant

Spezialität: Hotel- und Restaurationsherde
mit oder ohne Wasser-

heiznng sowie alle
sonstigen

Koch-, Back-, Brat-,Wärm-

tind SpQlapparate

für
Hotels, Restaurants,

Cafös etc.
Jlluitr. Kataloge koitanfre!.

DIRECTEUE
encore en activite dans un grand hötel ä l'etranger, cherche
situation analogue ou comme^ Chef de reception.
Meilleures references ä disposition.

Adr. .les offres ä l'admin. du journ. sous chiffre H837R.

1214

dEpose.

Vins Ans de Neuchätel
SAMUEL CHATENAY

Propriitaire ä Neuchätel
SEPT M£DAILLES D'OR ET D'ARGENT

Exposition« nnlTerselles, internationales et nationales
MEMBRE DU 8YND1CAT NEUCHATELOIS DES ENCAVETJRS

GRAND PRIX. PARIS 1900
Marque des hötela de premier ordre.

Däpöt ä Paris: J. Huber, 41 rue des Petits Champs.
Däpöt ä Londres: J. A R. M<= Cracken, 38 Queen Street City EC.

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des Schweizer Hotelier-Vereins, Basel. Drnok der Sohweizer. Verlags-Druokerei, Basel.



Beilage zn No. 11 der „Schweizer Hotel-Revue."
Die Witterung im Jahre 1901,

zusammengestellt nach den Berichten der eidg. meteorologischen Centraistation in Zürich.
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53 145 143 42 50 83 17 95 60
36 166 147 26 63 84 10 103 63
39 183 138 30 76 81 9 107 57
56 164 133 41 67 75 15 107 58
85 142 137 53 50 82 32 92 00
30 166 146 24 68 86 6 98 60
49 148 157 40 51 100 9 97 57
64 167 161 49 62 90 15 105 71

130 116 131 56 53 77 71 63 54
91 139 139 47 69 80 44 70 59
97 96 152 42 51 87 00 45 65
79 122 161 34 74 97 45 48 64

Ce qui nous^attend.

II y a dix ans ä peine, les hotels, oil la table
d'höte etait servie par pelites tables, faisaient
exception en Suisse; dans la regle, le client qui
dösirait etre servi ä part devait se soumettre
ä une legere surtaxe, qu'il acceptait d'ailleurs
de bonne gnlce. De nos jours, il en est autre-
nrient. Ce sont les hotels ä grande table d'höte
qui foment acluellement l'exceplion, et sous peu,
ce syst&me aura disparu detinitivement.

Comme toute chose, le Systeme des pelites
tables adopts maintenant a ses bons et ses mau-
vais cotes. L'agrement consiste dans la facilite
de grouper les convives; les desagrements par
contre se font sentir sous plusieurs rapports:
en premier lieu par l'augmentation des frais de

cuisine, ensuite parce qu'il n'est plus question
d'une surtaxe sur le prix de table d'hote ou de

pension. Ceux qui ont inaugure le systeme ont

pu jouir encore de cette surtaxe, mais la
concurrence s'est bien vite chargee d'en rendre

^application desormais impossible. On se console

en se disant que les pretentions des clients ne

font que croitre avec le temps; c'est vrai, mais
cet accroissement provient moins de leur propre
initiative que des gäteries dont ils sont l'objet
de la part des hotels meme.

Nous avons done le systeme des petites
tables sans surtaxe. II ne presente de desagrements

que pour ceux d'entre les clients qui,
voyageant seuls, aiment ä rechercher la com-
pagnie pendant leurs repas, ce qui devient si non
impossible, du moins tres difficile dans ces
conditions nouvelles.

Dans l'hutellerie comme ailleurs, la lutte

pour l'existence, par suite de la surproduction
en etablissements nouveaux, devient de plus en

plus difficile, et il ne faut pas s'elonner si la
concurrence est constamment ä l'affiit de res-
sources nouvelles. Quel sera le premier pas dans
la nouvelle direction? Apparemment celui-ci:
De nos jours le client qui desire prendre ä sa

petite table le menu de la table d'hote avee

service pirticulier doit se soumettre ä une
surtaxe pöcuniaire qu'il trouve toute naturelle. Mais

qui nous garantit qu'il ne se trouvera pas pro-
chainement un hotelier malin, Mr. A si vous le

voulez, pour introduire ce systeme sans surtaxe?
II y en a toujours, malheureusement, qui ne
savent pas compter: il leur suffit d'avoir la
maison pleine et la table garnie; les recettes se

montent ii tant, les depenses ä tant, l'excedent,
si tant est qu'il reste quelque chose, constitue
le benefice. Le collegue B suit l'exemple donne

par A pour le service, cela uniquement pour
„faire plaisir" ä son concurrent C, et ainsi de

suite. Le client „se soumet" en souriant k toutes
ces innovations et, ce qu'on lui offre de plein
gre a l'hotel A k X, il ne veut pas s'en passer
ailleurs et — il l'exige. Et l'on entend rep.eter:
,,Mon Dieu, ce qu'ils deviennent exigeants, qa

ne fait que croitre d'annee en annee", lk surtout
oil on s'etlbrce encore de faire ses affaires
honnetement et oü Ton tient encore k sa dignite
personnelle et professionnelle. Oui, les clients
deviennent toujours plus exigeants, parce qu'on
les y oblige.

Nous en voici done arrives au systeme des

petites tables avec service particular pour chacune
d'entre elles. Le client s'en trouve bien; en
est-il de möme pour l'bötelier Le compte de

cuisine s'allonge, mais hklas! du cöte des

depenses seulement; les recettes ne suivent pas
le mouvement. A qui lafaute? A la concurrence.
II semble que la mesure des facilites octroyees
au client soit enfin comble. Pas encore! II ne
reste plus qu'k supprimer l'heure fixe pour le

repas et. a permettre aux clients de venir k leur
gre de midi k deux heures pour le luhche, de
7 k 9 heures pour le diner. Quand cette idee
se presentera, eile n'aura plus, il est vrai, le
merite de la nouveaute, car le systeme est dejk
pratique k l'heure qu'il est, mais avec cette
difference que les prix sont eleves en
consequence.

En agissant de la sorte, la concurrence aura
reussi k creer k l'hotel suisse, plus encore
qu'actuellement la reputation d'etre un hotel
idöal. Cette gloire, due k une concurrence de-
loyale, sera une maigre consolation pour les
maisons honnetes, mais bon gre mal gre elles
se verront enlrainees par le courant.

Et les pretentions du client ne feront que
s'accroitre — par notre faute.
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Kleine Chronik.
(Fortsetzung.)

Der Verband der Gasthofbesitzer am Bodensee
und Rhein versammelte sich am 6. ds. in St. Gallen
zur Erledigung der Vereinsgeschäfte. Der Jahresbericht

über die Vereinsthätigkeit erwähnte u. a.
das an den wichtigsten Plätzen der Vereinigten
Staaten angebrachte grosse Reklameplakat „Bodensee
und Rhein", den für die Saison 1902 vorbereiteten
Taschenfahrplan. Lebhaft sprach sich die Versammlung

für bessere VerkehrsVerbindungen dem Rhein
entlang aus, auf- und abwärts. Der Verband will
sich daher auch an den Fahrplan-Konferenzen
vertreten lassen.

Fremdenfrequenz in St. Moritz. Laut Mitteilung

des Verkehrsbureaus hielten sich vom 28.
Februar auf den 1. März 689 Kurgäste in St. Moritz
auf, die sich auf die verschiedenen Nationen wie
folgt verteilen: England 377 (1901 426), Deutschland
97 (62), Amerika 56 (16), Schweiz 33 (28), Frankreich
33 (29), Oesterreich 25 (35), Holland 25 (26), Russland
16 (19), Italien 12 (17), Belgien 12 (9), Andere
Nationen 3 (0). Total 689 (667). Gegenüber der Zählung
vom 15. Februar (761 Kurgäste) macht sich schon
eine bedeutende Abnahme geltend. Die Vergleichung
mit den letztjährigen Ziffern aber zeigt, dass sich die
Saison auf der Höhe derjenigen von 1901 hält.

Luzern. Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs

am Vierwaldstättersee und Umgebung hält
am 20. März nachmittags 2 Uhr in der „Flora" in
Luzern seine ordentliohe Generalversammlung ab.
Verhandlungsgegenstände sind : 1. Genehmigung der
Jahresrechnung pro 1901 nach angehörtem Bericht
der Rechnungsrevisoren. 2. Wahl der Rechnungsrevisoren

pro 1902. 3. Subventionen. 4. „Fremdenblatt"
und Reklamewesen. 5. Festsetzung des ausserordentlichen

Beitrages pro 1902. 6. Erneuerungswahlen des
Vorstandes für die in Austritt kommenden Herren
Hans Pfyffer und J. Doepfner, sowie für den infolge
Geschäftsaufgabe ausscheidenden Herrn Jul. Eberle.
Die Jahresrechnung pro 1901 sohliesst beiFr. 10,812.90
Einnahmen und Fr. 9551.55 Ausgaben mit einem
Vorschlag von Fr. 1261.35. Der Vermögensbestand
beträgt per Ende 1901: Fr. 24,735. 59.

Internationaler Verband der Köche. Der
soeben herausgegebene Rechenschaftsbericht für 1901
berichtet über einen weiteren gewaltigen Aufschwung
dieses Verbandes, welcher seinen Sitz in Frankfurt
a. M. hat. Die Grundlage bildet nach wie vor die
kostenlose Stellenvermittlung. Der Verband unterhält
vier Hauptbureaux in Frankfurt a. M., Berlin, Köln
und Zürich, sowie eine Anzahl lokaler Stellennachweise.

Im Jahre 1901 wurden 2096 feste Stellen und
1400 Aushülfsstellen vermittelt. Die Mitgliederzahl
war am Ende des Jahres auf 3300 gestiegen und das
Vermögen beträgt bereits 40,000 Mk. Bei einem
jährlichen Mitgliedsbeitrag von 12 Mk. bietet der
Verband seinen Mitgliedern zwei eigene Fachzeitungen;
kostenfreie Stellenvermittlung, Unterstützung bei
Stellenlosigkeit und in Krankheitsfällen, sowie ein
Sterbegeld von 200 bis 300 Mk. je nach der Dauer
der Mitgliedschaft. Auf der im April in Strassburg
stattfindenden Generalversammlung soll ferner die
Gründung einer Altersrentenkasse, sowie einer
Witwen- und Waisenkasse beschlossen werden. Ein
ansehnliches Grundkapital ist zu diesem Zweck
bereits zusammengebracht worden.

Generalabonnemente und Fremdenverkehr.
Im Jahresbericht (1901) der Dampfschiffgesellschaft
des Vierwaldstättersees ist zu lesen: Was die
Generalabonnemente anbetrifft, so haben wir, um
einerseits über die Benutzung dieser neuen Einrichtung

Klarheit zu schaffen und andererseits auch die
finanzielle Tragweite dieser Neuerung beurteilen zu
können, über den daherigen Verkehr besondere
statistische Erhebungen maohen lassen. Diese haben
ergeben, dass im Berichtsjahre von Inhabern solcher
Generalabonnemente im ganzen 90,293 Fahrten, und
zwar 75,890 Fahrten mit kurzfristigen Abonnementen
(14 und 30 Tage Gültigkeit) und 14,403 Fahrten mit
sog. langfristigen Abonnementen (3, 6 und 12 Monate
Gültigkeit) ausgeführt worden sind. Die
Generalabonnemente wurden fast ausschliesslich während
der Sommersaison (im Juli von 22,920 Personen mit
481,991 Kilometern und im August von 29,087
Personen mit 623,672 Kilometern) benützt, und zwar
waren es vorzugsweise die an den Uferorten des
Sees sich aufhaltenden Fremden, die sich dieser
Neuerung bedienten, ein Beweis, dass die Einrichtung
einem wirklichen Bedürfnisse entspricht und ohne
Zweifel sich noch weiter entwickeln wird. Es mag
hier am Platze sein, darauf hinzuweisen, dass unsere
bisherigen Familienabonnemente wegen der
Generalabonnemente keineswegs abgenommen haben;
dagegen wurden naturgemäss weniger Billete zu
normaler Taxe gelöst.

Zur Pfändungsfrage. (Einges.) Das obergerichtliche
Urteil betreffend Unzulässigkeit der Verpfändung

von Mobilien als Zubehörde eines Immobiliar-
pfandes kann selbstverständlich nur für den Kanton
Bern, für welchen es erlassen ist, und für diejenigen
Rechtsgebiete der Schweiz in Betracht fallen, welche
das Institut dieser Mitverpfändung gesetzlioh nicht
geregelt haben. Massgebend ist Art. 211 des
Obligationenrechts: „Die Vorschriften der kantonalen
Gesetze, vermöge deren bewegliche Sachen als Zu-
behörden eines Immobiliarpfandes nach den für dieses
geltenden Formen mitverpfändet werden können,
bleiben in Kraft." Eine Reihe von Kantonen lassen
nun zum Nutzen und Frommen der Hypothekargläubiger

und der Wirte diese Verpfändung zu, so
z. B. der Kanton Schwyz. Es kann dann nicht
vorkommen, dass der Grundpfandbesitzer ein Hotel in
der Liquidation zu übernehmen hat, welches nicht
betriebsfähig ist, wenn andere Gläubiger oder
Interessenten mit dem Mobiliar davonziehen, oder dass
gar eine Immobiliar- und eine Mobiliargesellschaft
entstehen, welche das erhebende Beispiel eines
Hosenlupfes darbieten, wobei keine ohne Bodigung
der andern das Hotel betreiben kann. Was zusammen
gehört, soll auch zusammen verpfändet und liquidiert
werden können. (Dr. Fr. Schreiber).

Ein beherzigenswerter Rat fürGasthofbesitzer
geht von der Staatsanwaltschaft in Bremen aus. Den
Anlass dazu bietet die kürzlich gemeldete Festnahme
zweier anscheinend internationaler Hoteldiebe, die
zu den gefährlichsten ihrer Art gehören und sich
auf einer Rundreise befanden. Nachdem sie unter
dem Namen eines Oekonomie-Inspektors und eines
Fabrikanten Rath in Kiel mehrere äusserst gewagte
Einbrüche unternommen hatten, kamen sie nach
Bremen und kehrten dort unter anderem Namen in
ein erstklassiges Hotel ein. Sie scheuten sich nicht,
mit Dietrichen und Nachschlüsseln an solchen Thüren
zu arbeiten, die von innen verschlossen waren, ja
selbst Schlösser, in denen die Schlüssel nach dem.
Verschliessen von innen belassen wurden, waren vor
ihnen nicht sicher. Beim Eindringen in die bewohnten
Zimmer führten sie eine elektrische Blendlaterne,
Qhloroform und Tücher mit sich; um ihre Opfer zu
betäuben, haben sie auch Chloroform mehrfach
angewandt. Um aber noch sicherer zu gehen, verfielen
sie auf eine Dummheit, die ihnen verhängnisvoll
werden musste. Mit der unschuldigsten Miene hielten
sie bei einem Chemiker Nachfrage nach einem
Pulver, mit dem man durch ein Schlüsselloch
hindurch Betäubungen ausführen könnte. Sie fügten
Hinzu, dass sie das Mittel keineswegs gegen Menschen,
sondern nur gegen Tiere verwenden wollten. Dem
Chemiker fiel das Ansinnen um so mehr auf, als er
s'chon von Diebstählen unter Anwendung von Chloroform

gehört hatte, ausserdem aber ein solches Pulver
nicht vorhanden ist. Er machte der Kriminalpolizei
yon dem sonderbaren Verlangen der beiden Männer
Mitteilung, auf Grund deren die Verhaftung erfolgen
konnte. Die Behörde erachtet es nach dieser
Erfahrung für wünschenswert, dass alle Besitzer von
Gasthöfen zum Schutz der Fremden ihre Zimmer
mit Nachtriegeln versehen lassen, eine Vorsichtsmassregel,

die man nur empfehlen kann.

RIEFKflSTEM.-fe-
0ITE flOX LETTRE5.

J. B. G. in W. Ihrem Wunsche ist in heutiger
Nummer entsprochen.

R. L. in G. Den Beitritt in genannten
Verkehrsverein können wir Ihnen empfehlen.

D. L. in B. Gewiss, der Vorstand wird in
Sachen der Revision des Zolltarifgesetzes ebenfalls
Stellung nehmen.

B. in M. Fraglicher Reise-Almanaoh dürfte
Ihren Zwecken einigermassen dienen, er wird viel
von Aerzten konsultiert, auch ist der Preis nicht
sehr hoch.

A. S. T. in'Z. „The Outlook" ist schon seit
1896 in unserem „goldenen" Buche, und haben wir
bis jetzt noch keine Veranlassung gehabt, ihm ein
besseres Plätzchen anzuweisen.

F. M. in N. Ihre Beschwerde betr. Saumseligkeit
im Couponeinlösen werden wir beim Bureau P.

anbringen. Wenn's nicht bessert, thun Sie gut,
abzubrechen.

C. S. in G. Das fragliche englische Buch ist
unseres Erachtens ein Sammelsurium von
Hotelannoncen, in welchem man vor lauter Bäumen den
Wald nicht sieht. Sie verlieren nichts, wenn Sie
über dasselbe zur Tagesordnung schreiten.

An Mehrere. Vor neuen Reisebureaux seien
Sie auf der Hut, im Anfang sind sie alle gut. Coupons

ausgeben und Geld dafür einnehmen ist leicht,
aber später die Coupons wieder einzulösen, das fällt
manchmal verteufelt schwer.

J. L. in L. 1. Das „Kursbuch des „Berl. Tagbl."
scheint uns als Annonoen-Medium speziell für Ihr.
Geschäft nicht geeignet. Wenn überhaupt von Wert,
dann vorwiegend für Deutschland selbst. 2. Ueber
das italienische Werk müssen wir uns vorerst
erkundigen. Das „Pro Italia" und „II Presidente" sagt
eben nicht viel. Also in einer spätem Nummer.

J. M. in Z. 1. Es handelt sich für den betr.
Verleger um nichts weiteres, als von Ihnen ein
Schriftstück über den Wert seines „Werkes" zu
erhalten, welches er dann mit andern, auf ähnliche-
Weise erhaltenen, vervielfältigen' lässt und als Köder
benutzt. 2. Den „Woeri'schen Hotel - Automaten,,
können Sie ruhig ignorieren. Modern ist- nur der
Titel, sonst „alles schon dajewesen".

P. B. in V. Von einem Weltverein haben wir
schon gehört, er Bcheint uns jedoch mehr nur auf
dem Papier, oder besser gesagt im Annoncen- und
Abonnements-Bureau der „Weltvereins-Zeitung" in
München zu existieren. Wir wollen aber den Stab
nicht über ihn brechen und gelegentlich Erkundigungen

einziehen. Auffallend ist, dass die Schweiz
in diesem Weltverein fast gar nicht vertreten ist,
sondern hauptsächlich nur Deutschland.

J. N. in M. 1. Die Angelegenheit betr.
Verkehrsbureau S. ist reell. 2. Ihre Sohfiderung betr.
Bädeker setzt uns nicht in Erstaunen, ähnliche
Klagen bestehen zu Dutzenden. Er ist nicht mehr,
wie er war, gleichwohl aber schwören die Deutschen
noch"darauf. Dass ein neues Hotel im B. mit Stern
erscheint, selbst wenn es dem Betrieb nooh nicht
übergeben, ist auch schon dagewesen. Wir werden
die Sache dem Vorstande zur prinzipiellen Behandlung

empfehlen.

G. C. in O. Zum Gaudium sei hier der Inhalt
der eingesandten Karte abgedruckt: „Wir bitten Sie
nochmals, uns Ihre Annonce doch auch zu
übersenden. Wo Sie auch hinhören, überall in Ihren
Kreisen liest und lobt man unser Blatt. Versuchen
Sie es mit einem Inserat bei lins und der Erfolg
ist Ihnen sicher. Bei 6maligem Annoncieren 2
Inserate kostenfrei und auf Wunsch lobende
Besprechung. Senden Sie uns, bitte, anhängende Karte
zu. Sie werden uns nachher Dank wissen. Mit
Grussl Grundstück-Verkaufer und Gercliäftsver-
käufer, Luzern."

An Mehrere. Ueber die Compagnie. des
services internationaux des chemins de fer in Paris
sind uns haarsträubende Dinge bekannt. So z. B.
hat sie folgendes Kunststück fertig gebracht: Ein
auf Aktien gegründetes Hotel, zu welchem
Unternehmen gleichzeitig eine Bahn gehört, übergiebt der
betr. Compagnie für das von ihr herausgegebene
Reisebuch einen Auftrag für mehrere Hundert
Franken. Bei Verfallzeit geht für den Gesamtbetrag
je ein Wechsel an drei verschiedene Adressen der
betr. Gesellschaft ab, d. h. an den Direktor des Hotels,
an den Präsidenten des Verwaltungsrates und an
die Direktion der Bahn. Alle drei Wechsel werden
eingelöst und als es sich herausstellt, dass derselbe
Betrag drei Mal bezahlt worden, lässt sich die Pariser
Compagnie den Prozess machen bis zur Schwelle
der Liquidation, eh und bevor sie den „Irrtum"
wieder gut macht. Dieser Fall dürfte genügen,
um die Antwort auf Ihre Frage zu finden.

R. S. in N. 1. Die „Saison" in München
bedient sich zur Erlangung von Annoncen des
abgedroschenen Mittels, eine lobhudelnde Besprechung
im redaktionellen Teil gratis aufnehmen zu wollen.
Das allein schon sollte genügen, kalt zu bleiben.
2. Das „Illustrierte Eisenbahnalbum für Baden" ist
nicht ein offizielles, sondern privates Unternehmen,
wodurch ihm schon viel von Wert abgeht. Auf jeden
Fall wird es hauptsächlich für den badischen Sohwarz-
wald nützlich sein. Wer in die Schweiz will, sucht
seine Informationen anderswo. 3. Was die „Agence
gdndrale des chemin de fer du Nord ä l'Est" in Paris
anbetrifft, so notieren wir hier gerne zum Wohle
unserer Leser, dass diese Gesellschaft nach ihr
eingegangener chargierter Vertragskündigung und
abgelaufener Verbindlichkeit immer noch ihre Wechsel
„auf gut Glück" verschickt. Sich zu seinen eigenen
Gunsten im Wechselziehen zu irren, daraufhat auch
das „American Register" ein Patent genommen.
Wenn's unter 10 Mal nur 1 Mal glückt, ist die Mühe
reichlich belohnt. Mit der andern angedeutenden
Pariserfirma ist diese nicht identisch.

An Mehrere. Man kann über den Wert der
Reklame, wenn sie bei Gelegenheit ausserordentlicher

Anlässe, wie z. B. die Krönungsfeier in England,

getpacht wird, geteilter Meinung sein. Erstens
kann man bei solchen Anlässen, an welchen selbst
derjenige, der vom Patriotismus nicht beeinflusst
ist, aufgeregt und mitgerissen wird, vom Publikum
nicht erwarten, dass es sich der beschaulichen Lektüre
derjenigen Litteratur hingebe, die ihm von rechts
und links in die Rocktasohe geschoben wird. Zweitens
ist allerdings nicht zu leugnen, dass viele Amerikaner
herüberkommen werden, aber sehr fraglich bleibt,
ob die Schweiz viel davon profitieren wird. Wie
hat man sich nicht anno 1900 in der Schweiz auf
die vielen, die Pariser Weltausstellung besuchenden
Amerikaner gefreut. Sie kamen und gingen — durch.
Nicht nur, dass anno 1900 die Prozentzahl der die
Schweiz besuchenden Amerikaner nicht gestiegen,
sondern sie blieb hinter dem Jahre 1899 um 0,4 %
zurück, d. h. anstatt 5,2 % waren es nur 4,8%. Nach
diesem Gesagten müssen wir es Ihrem Urteil
überlassen, ob Sie Ihr Budget der Krönungsfeierlichkeit
halber um einige Hundert Franken mehr belasten
wollen. Vermutlich werden die Amerikaner den
diesjährigen Ausfall an Engländern nicht decken.
Irren wir uns, dann um so besser. Wenn sie kommen,
dann kommen sie jedenfalls ziemlich gerupft.

Verantwo-tliohe Redaktion: Otto Amsler.



BASEL 815

HOTEL BERNERHOF & DU PARC
Beste Lage am CentraTbah&hof

Komfortabel eingerichtetes Hans

bei massigen Preisen ~WQ

Elektrisches Licht
Bäder x Restaurant

A. Geilenkirchen. Bes.

Hotel-Buchhaltungen
bewährter, prämierter Systeme

Buffet- und Keller-Kontrollen, Bons-Bücher,
überhaupt alle in's Hotelfach einschlagenden Spezialitäten

liefern prompt und billig 781

liuchdruckeret Rüegg-Naegeli & Cie. Zürich
Geschäftsbücher vormals Naegeli-Weidmann & Cie.

Putz-Leder
Chamois extra grosse
speziell für Wagen, Fenster, feinere
Möbel und Feuerspritzen, per Stück
Fr. 4. — franko gegen Nachnahme.

810 M. Bollag II 1407Q

in Unter-Endingen, A*ARGAU.

ivms
DTGROS ET DETAIL.
Expedition par caisses de 12. 24. 50

boutcilles de tous les vins:

Bordeaux, Bourgogne, Beaujolais, etc.

VI 115 DE MECICHATEL
des meilleups cpus.

Champagne Grande Marque Suisse. Liqueurs fines et ordinaires

\ ErtlLE HALLEt EIL5 ä f1E(J(HATEL

Hotel- Derkaufe.
An- und Verkauf von HOTELS

jeder Preislage, Saison- u. .lalires-
gest'hafte, Kuretabl., Pensionen,

Restaurants. Beste, gewissenhafteste

Besorgung. Erste
Referenzen über besorgte Aufträge. 817

Bureau Columbia/1636'
Löwenstrasse 66, Ziirieh I.

Telephon No. 1842.

Pcnsionsüilla
Saison-Geschäft ersten Ranges

mit 33 Bellen, feinst ausgestattet mit komplettem Inventar, ist
samt Vorräten etc. wegen Todesfall weil unter dem reellen
Wert sofort zu verkaufen.

Offerten von Selbstreilektanlen befördert unter Chiffre
H 822 R die Expedition dieses Blattes.

Aufnahme von Sfellengesuehen nur gegen Vorausbezahlung.
Postmarken werden nur aus folgenden Staaten angenommen: Italien

(1 Lire Fr. —
RcutseHland

-. 90) (1 Mark Fr. 1. 20)
England

(1 Schilling Fr. 1. 20)
Oesterreich

(1 Krone Fr. 1. —
Frankreich
(zum vollen Werl)

Schweiz
(zum vollen Werl)

Stellenofferten * Öftres de places

In dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 6 Zellen, Inkl.
Portoauslaaen für zu befördernde Offerten, Fr. 3.—, Jede Wiederholung

Fr.2.— ; für Vereinsmitglieder: Fr. 2.—, Wiederholungen je
Fr. 1,— (Austand: Portoatislagen extra). Inserate müssen jewellen
bis spätestens Freitag >1 ittag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummor erscheinen sollen.

OaQllf^ht au^ kommende Sommersaison fUr ein Hotel erstenI Colli/111 Ranges, nach dein Engadin: 1 Etageiig-onvcr-
VI iinnte; 1 Oflieegouverminte; I Kestnurantliellner;
1 junger Kellner als Liftler, der an der Table d'hote servieren
soll; verschiedene Saaltöchter und Ziiniiierinii<lelien;
tüchtige Glütterinneii hei gutem Gehalt und eine gewandte
KaCfeeköcIiin. Ohne gute Zeugnisse unnütz sich zu melden.
Offerten mit Zeugniseopien und Photographie an die Expedition
unter Chiffre 1014.

Gaciipht
a"f kommende Saison nach Interlaken eine tüchtige,COUl/lll gewandte Kilclicngouvernante und eine jüngere,

tüchtige Köchin. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1058.

Gacnnht
für Hotel I. Ranges im Kanton Grauhiinden:C5UUII ] Sekrctiir-Kassier (Eintritt 15. Juni); 1 Ober,

kellner (Eintritt 1. Mai); 1 Zimmerkellner (Eintritt
1. Juni); 1 ltestanrationskellner (Eintritt 15. Juni); 2 Waal-
kellner (Eintritt 1. und 15. Juni); 2 Saaltöchter (Eintritt
1. Mai und 15. Juni; 3 Unterporliers mit fixem Gehalt (Sinti

Itt Mitte Mai). Nur mit besten Empfehlungen versehene
Bewerber können berücksichtigt werden. Die Posten sind zum
Teil Jahresstellen. Offerten mit Zeugnisabschriften und
Photographic an die Exped unter Chiffre 1102.

für sofort oder später eine lltagciigfouveriiante
mit guten Referenzen .als solche und eine Büffet-

<lnuie, 3 Sprachen sprechend, im feinen BUffetdienst gut
bewandert und als solche gut empfohlen. Jahresstelle. Hoher
Lohn. Offerten mit Beilage der Photographie, Altcrsangabc und
Referenzen an die Exped. unter Chiffre 10S4.

GOCIlphi'
1 Oberkellner; 1 Office-Gouvernante:UOUulll. 2 Zimmermädchen; 1 Portier d'ötage:

1 Xachtportier. Ohne guto Zeugnisse unnütz sieh zu
melden, Offelten an die Exped. unter Chiffre 1125.

rassjer (epster) w'n* au^ Anfang April zu engagieren
Kaooici gesucht, welcher sich auch der Reception

zu widmen hat. Bewerber müssen der 3 Ilauptsprachen
in Wort und Schrift mächtig sein und auch die Korrespondenz
beherrschen. Event. Jahresstelle. Schweizer bevorzugt.
Geschäftstüchtige Bewerber mögen nebst Gehaltsansprüchen,
Photographie und Zeugnisabschriften an das Hotel Baur au Lac, Zürich,
einsenden. H09

Knph
In ein kleineres Kurhotel wird ein selbständiger,Own« tüchtiger und solider Koch, von niliigem Charakter,

gesucht. Derselbe muss auch in der Patisserie sowohl als in
Glaees und Entremets bewandert sein. Offerten mit Zeugnissen
und Photographie an die Exped. unter Chiffre IIIS.

Offene Stelle für jungen Koch, der soeben
seine Lehrzeit beendet hat, demselben ist

: geboten zur Ausbildung im Selbständigarbeiten.
Eintritt Mitte Mai. Etwas Salür. Offerten an die Exped unter
Chiffre 108».

tüchtige und gut empfohlene, wird
1 in ein Hotel L Ranges gesucht. Of-
au die Exped unter Chiffre 014.

jfochvolontär.
1 Gelegenheit geb(

flfficegouvernante
w ferten~mit Zeugnissen

011 flßmflnHp I,our 1111 montagne: tin jeune clief,II UCIIiailUC eonnnissant bien la patisserie; un aeorö-
tair^-volontnlrc; une ciiisiiiifere, jeune et forte: un

ensserollier et une fem nie de elmmbre-somiiiclifere.
S'adresser ä radministration du journal sous ehiffre 1110.

On HnmanHo l>our hotel de montagne de premier rang:ll UCIIiailUC j eiiiftinici'-voloiituirc; 1 ciiisinüre
A enf£; I lavenr Italien; 1 ensserolier; 1 repas-

acuae. Adresscr copies de eertifieats sous ehiffre W. 1260 L. a
Pagenee de publicity Nassenstein & Vogler, Lausanne. 848

On demande dans un Grand
Hotel A In Montagne, station de

toute Tannee, un hon premier som-
melicr, ag6 de 25 ä 35 ans. Entree immediate. Place ä l'annde.

Commelier (premier).
V ehemin de fer, ouvert tout
melier, ag6 de 25 ä 35 ans. En
Envoyer photographic et eertifieats ä radministration du journal
sous ehiffre 1127.

Stellengesuche & Demandes de places

In dieser Kubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zelten, inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Pt. 2.50); jede Wiederholung Fr. 1.—. Vorausbezalil uns
(in Marken) erforderlich. Inserate müssen jewellen bis
spätestens Freitag ivilttag eingesandt werden,
wenn sie in der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

I
06 cuisine •^"fferKoch, der gegenwärtig in HotelAide UC UUIdlllCa ersten Ranges thätig ist, sucht Stellung

14 als Aide oder Rötisscur, für nächste Saison Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1005.

OllicinO 20 Va Jahre, mit prima Zeugnissen, sucht
IsUlolllU, fur kommende Saison Stellung, am lieh-de

sten nach der französischen Schweiz. Offerten an die Exped.
unter Chiffre WO

Airla rfa miiotna Fin Hotelier sacht für einen jungen,
IUC UO vUlöllPvi tüchtigen Koch, gelernter Konditor, auf
iiilehsten Sommer S'elLe in Hotel 1. Ranges der französischen

Schweiz, zur weiteren Ausbildung Nähere Auskunf erteilen:
Roman & Schlüssel, Hotel Merkur, Düsseldorf a. Rh. ^938

nnranti Piiicinior 0n Desire placer un garcon de 17 ans.
Hpjjl Cllil vUlollliCI • fort^ actif et de bonne commando,
H actnellenient encore ii Pecolo professionelle A Ouchy. dans
un bon hotel oü il aurait Focc.ision de faire un sörieux appren-
tissage de cuisine. Entree a volonte Adresscr les offres a Mr
C. S Hölel Suisse, Cannes (France). 1107

B
mit mehrjähriger Praxis im Hotelfach

>r guto Zeugnisse verfügend.
Saisonstelle. Offerten an die Exped unter Chiffre 1093.

iiohholipp tüehtif..
Ul/llliauci) lin(j dt)er guto Zeugnisse verfugend, sucht

knffA+rlama Gebildete Tochter, beider Sprachen mächtig,puneiuainu« im HotelweseBllllClUCIlllC. Hotelwesen sehr gnt bewandert, sneht
Stelle als Büffetdame oder Saaltochter. Zeugnisse und

Photographie zu Diensten. Offelten an die Exped unter Chiffre 1104

Tochter aus gutem Hause wünscht Stelle
in ein Hotelburean oder als Saaltochter,

Ranges. Offerten an die Exp. unter Ch. 1101
ureaugehilfin

' in Berghotel I. R;

BiiPAaiiinnhtor
Seriöses Fräulein, gewandte, langjährige

Ul CaUIUUlllCI Buchhalterin, sucht für kommende Saison
eine leichtere Bureaustelle in einem Höhen-Kurort. Beste

Referenzen und Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 1121

Bliroail.Vnlnniär
-'linger Italiener, ans sehr sater Fa-

Ul cdU VUlUIlldl. milie. der französischen Sprache in
Wort und Schrift mächtig, mit feinen Umgangsformen, sneht

Stelle in gutem Hause, wenn möglich in der französischen
Schweiz und fur die Saison. Kaution kann gestellt werden.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1079

fthßf Ha anicina noch in Stellung in erstem Hause derI HCl UC l/Ulolllu, italienischen Riviera, der stets in llo-
W tels ersten Ranges gearbeitet liat, wünscht in einem solchen
Saisoustelle für kommenden Sommer. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 974.

dß cuisine ac':ni'^empntc^e^^!in9.uno'ip8Prem'^rvfruet UC 1/UldlllCf maisons ä Nico, cherchc place pour la
w saison d'(st^. Excellentes reförenees et rccommandations par
ses patrons. Adresser les oßres a Padministration du journal,
sous ehiffre 1050.

Poncierge.
W bans ersten Ranges, g(

Schweizer, 36 Jahre alt, der 4 Ilauptsprachen
;, seit 5 Soinmersaisons in einem Kur-
gegenwärtig an der Riviera in Kondition,

sucht, gestützt auf prima Referenzen, Engagement für
kommende Saison. Gefl. Offerten an die Exp. unter Chiffre 767.

Poncierge,
w prima Refer

Schweizer, 28 Jahre alt, von grosser Statur, der
'9 vier Hauptspraehen mächtig, sucht, gestützt auf

prima Referenzen, Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach
Beliehen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1026.

flnnriprnp ^er vier llftuptsprachen in Wort und Schrift
UllOICl yc, mächtig, mit prima Zeugnissen versehen, 30 Jahre

W alt, gegenwärtig in Stellung an der Riviera, wünscht Saisonstelle.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 1045.

ama initiieren Alters, mit dem Hotelwesen und der Bueli-ailic haltung durchaus vertraut, der 3 Hauptspraehen in
— Wort und Schrift mächtig, wünscht Vertrauensstelle für
kommende Saison. Offerten an die Exped. unter Chiffre 899.

D

|irecteur-g6rant l)ar'ant langncs, acruellement
Di.ouicui-yci am, maitre d'hötel dnns le Midi, cherche

engagement pour la saison (Fete. References de tout premier
ordre. Adr. les offres ü radministration du journal sous Ch. 887.

nispensiöre.
wesen erfahre

Eine Tochter gesetzten Alters, deutsch,
französisch und englisch sprechend, im Hotelwesen

erfahren, sucht, gestutzt auf prima Zeugnisse und
Referenzen, Stelle als Gouvernante d'etage oder Dispensiere.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1098.

r+artannnm/arnania Tüchtige, energische Wittwe, suchtL layeiiyuuvei lldlllt?. stelle in feines Hotel, als Etagcn-t oder Kuchengouvernante. Eintritt vom 1. Mai an. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 992.

Ctag
I- su<

an.nnilVOrnaniA tüchtig, energisch, mit primaeil UUUVGI lldllie, Zeugnissen ans erstkl. Hotels,
sucht Engagement Gefl. Offerten an die Exped. unter

Chiffre 1061.

FiriPn-RnilVArnanfp
brave, tüchtige Tochter,

lyeil uuuvei Ildllie. beider Sprachen mächtig, sucht
Saison- oder Jahresstelle als Etagen- oder Lingeriegouver-

nante Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 1070.

ptagengouvernante.L Berghotel l. Ranges, für

Tochter aus gutem Hause wünscht
Stelle in obiger Eigenschaft, in

für kommenden Sommer. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 1100.

Fomma Ho ehamhna 22 ans, connaissant tres bicu le
Clllillt? UC l/lldlllUI Cj service, cherche place pour la
saison d'dtö, dans hotel de 1er ordre. Photographie et

eertifieats ä disposition. Adresser les offres ä C. B., poste restante
Chables (Bagnee), Valais. 1082

Frällloin
aus achtbarer Familie, 24 Jahre alt, evangelisch,

I auicill sucht auf 1. Mai Engagement als Anfangs-Saal-
oder Serviertoehtcr, in feinem Hause. Offerten an die Exped.

unter Chiffre 1124

Fratiprmmmpr
gesetzten Alters, in Wirtsehafts- u. Hotel-

l aucil&IIIIHICI y wesen bewandert, sucht Engagement als
BUffetdame, Offlcegouvornante oder Controlleuse. Jahresstelle.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 800

Glätfprin
fffwandte, die mehrere Jahre ihren Beruf selbst-lailCI Illy ständig betriehen hat, sucht Jahres- oder Saison-

steile. Zeugnisse zu Diensten. Gefl Offerten an (lie Exped.
unter Chiffre 1029.

lätfprin deutsch und französisch sprechend, mit gutemlailCI III) Zeugnis, sucht Saisonstelle. Eintritt kann nach
Belieben erfolgen. Offerten an die Exped unter Chiffre 1113.

G

G mivprnanfp tüchtige, sprachkundige, sucht Stelle auf
UUVCI llallLC, i bevorzugt Etagenservice, eventuell

selbständige Le'tung kleinerer Fremdenpension. Offerten
unter Chiffre 1071 an die Exped.

Gniivapnanfo
Eine aelitbarc Tochter, tüchtig, welche

UUVUI Maine, mehrere Jahre in Hotels ersten Ranges
thätig war, sucht auf kommende Saison, gestützt auf gute

Zeugnisse, Stelle als Gouvernante, Buffetdaine, oder sonstige
Vertrauensstelle. Jahresstellc nicht ausgeschlossen. Offerten an
B L., poste restante Filiale Hof, Luzern. 1097

Pouvernante.
43 in Hotel ersten

Tochter aus guter Familie, welche schon
Stellen als Office- und Etageugouvernantc

Ranges innc hatte, sucht für nächste Saison
Engagement. Zeugnisse zur Disposition. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 1120.

Gmiuprnanfp
Eine tüchtige, gesetzte Tochter, mit guten

UUVt/l Maine« Zeugnissen versehen, noch in Stellung, sucht
Engagement für Etage und Lingerie, oder als Gouvernante

allem, in die deutsche Schweiz. Janresstelle wird vorgezogen.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1117.

Hnialiar
Eour le nouvel exercice et la nouvelle direction,Ulvllcl • depnis le Cnovembre pr de l'HOtel Wettstein

h St. JIoritz-Dorf (Haute-Engadino), adressez, s.v.p., votre
demande, avee garantie et references de toute respectabilite et
competence, an nouveau propriötaire, Mr X. Brinnzi, ä St. ifforitz-
I>orf (Suisse), ou Milano (Italie). — Prochain agrandissemeut:
6() lits, panitarj", lumiere eleetri(jue, bains, ttlephone, restaurant,
billard, lift; 6eurie de Fhötel (16 boxes), transferee ä la nonvelle
Dependance: tout le eonfort desirable et le meilleur traitement
de fainille ä la plus grande satisfaction de la fidelo et noiiibreuse
clientele de FHötel Wettstein, et de la nouvelle clientele que lui
apportera le prochain exercice du ehemin de fer. Gare h 1823 m.
s. m., aux bords du lac delicieux de St. Moritz; ehemin de fer ä
simple adherence le plus dleve de l'Europe marenant toute l'annee.

Ha-fal Qrhnainan tüchtiger, sucht jetzt oder später Jahrcs-
UlCl~Ol>lll ulliui f stelle. Unübertroffene Leistungsfähigkeit

im Polieren eigen. Prima Zeugnisse zur Verfügung.
Auch im Besitze sämtlichen Werkzeuges. Kann auch die Schreinerarbeiten

baulicher Veränderungen selbständig ausfuhren. Offerten
an die Exp. unter Chiffre 1022.

Hn+al l/nlnn+öp Junger Mann, kaufmännisch gebildet,Ulcl" YUIUIIla! • deutsch und englisch sprechend und
korrespondierend, im Französischen gute Kenntnisse

besitzend, gewandt in Buchhaltung und im Verkehr, sucht sieh
während der kommenden Saison in (1er Hotelbranche auszubilden.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1106.

JPlinP hnmmp (Italien), demande emploi quelconque dans
CUlIv IIUIIIIIIu un hotel, pour apprendre la languc fian-
Caise et allemande. Adresser les offres ä radministration du

journal, sons ehiffre 555.

junge, tüchtige, sucht, gestützt auf gute
t Zeugnisse und Referenzen, Stelle fllr kom-

Oflerten an die Exped. unter Chiffre 1027.
|(affeeköchin
Ii mende Saison.

3/affppknphin Kine Süchtige Person, deutsch und franzö-
|K ailCCIVUUMIil« gjgch sprechend, sucht Saison- oder Jahres-
1 stelle in besseres Hotel. Eintritt sofort oder nach Beliehen.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 1103.

junger, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
f Jahresselle als Aide. Offerten befördern unter Chiffre

0 1387 Ch. Orell FUssli-Annoncen, Chur. 787
If och
l\ 0 13

l#nrh .iunfferi 22 Jahre alt, welcher gegenwärtig in einem
g ui/iij Hause ersten Ranges arbeitet und den Chef zeitweise
I» vertreten hat, sucht bis April Stellung in feinem Hotel
ersten Ranges, wo ihm Gelegenheit geboten ist, noch in der
Küche, sowie in der französischen Sprache sieh auszubilden. Gefl.
Offerten an: Richard Trautmann, Aide de cuisine, Sanatorium
Hohenhonnef a. Rh. 1028

l(och
II spät

25 Jahre, auch in der Konditorei bewandert ist,
9 bis jetzt in San Remo in Stellung, sucht für sofort oder

später Engagement. Offerten an die Exped. unter Ch. 10HS.

I/Oeh Sflprater Pätissier, welcher schon mehrfach selbst-
uvii; ständig arbeitete, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle

I» in grösserem Hotel, für kommende Saison, als Aide, Saueier
etc. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1116.

l/och
l\ Offe

l/nnhiphrlinn FUr einen «teiiig
|( UGIIIclli llliy« tlfi.en Knaben vo

1 Schulbildung, welcher zu Ostern
und ziemlich französis "

nommiertem Hotel (J
die Exped. unter Chiff

If ochlehrstelle
Ii ein Jahr hei der

tüchtiger, mit guten Zeugnissen aus ersten Ilätisem,
sucht Anstellung als Aide de euisine, in gntes Hotel.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 1123.

intelligenten, gesunden und kräf-
von 15l/» Jahren, mit guter
n konfirmiert wird, deutsch

und ziemlieh französisch spricht, wird Kochlchrstelle in gut
renommiertem Hotel (Jahresgeschäft) gesucht. Gefl. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 786.

gesucht für einen intelligenten Burschen,
der schon ein Jahr hei (1er Metzgerei und

der Patisserie gearbeitet hat. Event, würde
noch etwas Lehrgeld bezahlt. Offerten an die Exp. unter Ch. 10S7.

Wo könnte eine junge Tochter unter
günstigen Bedingungen am Vierwald-

stättersec das Kochen bei einer Chef-Köchin erlernen?
Offerten an die Exped. nnter Chiffre 1051.

LlftipP
JüN^liNg" aus achtbarer Familie, sucht Stelle iniiuc/ta (qn B(»rghotel, für die Sommersaison, als Liftier,

Laufbursche oder auch Hilfsportier. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 1007.

LinnPPP
Geübte, deutsch und französisch sprechende Toch-" • ter, mit gründlichen Kenntnissendes Hotelservice,

sucht Stelle als Lingere, auf 20. März oder nach Ostern.
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Adresse: Louise Farewell,

Köniz (Bern). 1086

l(ochlehrtochter.Ii stättersec das Koch

8-Gouvernante, ta).^Vnch prfahren im 0f-I y UUMn" fiee- u. Etaffc-nserviec, doutech,
französisch und italienisch sprechend, noch in Steile in Italien,wllnscht Engagement auf Ende -Mai oder Juni. Offerten an die

Exped. unter Chiflrc lOiM).

Lingere (premidre),
Exped. unter Chiffre 1122

mit guten Zeugnissen versehen,
sucht Jahresstelle. Offerten an die

Maschinist umi Reparateur,
111 stelle in ein Hotel. fTUto Zeugnisse

>,,wi KßnsiPATPllP tüchtiger, auf eloktrund neparaieur, Anlagen, sucht Saison-
„ Hotel. Hute Zeugnisse. Offerten nnter Chiffre
Gc 1397 Y an Haasenstein & Vogler, Bern. 850

rl7npr-0harplltipp tilehtig und solid, welcher schonL^yei UlldILUIier, mehrere Saisons im gleichen Hotel
ersten Hanges gearbeitet hat, sucht auf kommende Saison

Stelle in ein Hotel. Zeugnis zn Diensten Gefl. Offerten an die
Exped. nnter Chiffre 1030.

Ohprkpllnpp
1111 r prima Referenzen von I. IIUuBern, suelit

' stelle für kommende Saison. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 000.

flhfirkpllnpr schweizer, 32 Jahre alt, der IlauptsprachenI IUCI ncillici milohtig, gegenwilrtig in Italien in Saison-w stelle, sucht, gestützt auf prima Referenzen aus nur ersten
Hiiusern, Soinmerstelle als solcher oder als Concierge, in Hans
ersten Ranges. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1010.

nhprkpllnpp tüchtiger, die drei Hauptsprachen gelilufigII ' sprechend, von sympathischem A.-ussern,W wenn möglich Schweizer, findet gute Jahresstellc in
mittelgrossem Hotel der deutschen Schweiz. Offerten mit Zeugnissen
und Photographie an die Exped unter Chiffre IKK),

nhprkpllnpp routinierter, mit prima Zeugnissen und Refe-luoi nxiiiiici r,.nzen> dp, vier Hauptspraehen milchtig,
sucht Saisoustelle. Offerten unter Chiffre Jo 1305 Z an Haasenstein

& Vogler, Zürich. 845

nhprkpllnpr Schweizer, 20 Jahre alt, mit sehr guten Re-II ixviiiiwi j ferenzen, deutsch, franziisisch und englischw sprechend u. korrespondierend, sowie mit samtlichen Hureau-
arbeiten vertraut, sucht Saison- oder Jahresstelle als solcher
oder als Sekretilr. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1112.

Oberkellner oder Chef de restaurant,
w drei Hauptspraehen milchtig, sucht für sofort oder später
Engagement. Prima Zeugnisse. Gefl. Offerten an die Exped.unter Chiffre 1126.

berkellnerin oder I.Saaltochter iÄeXS,;Stelle in nur gutes Haus. Tüchtig im Service, deutsch,
französisch u. englisch. Prima Zeugnisse n. Photographie. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1128.

0

PnrflPP
JunS*r tüchtiger Mann, deutsch, französisch undVI uvi. englisch sprechend, gegenwärtig noch in Stellung,wünscht anf kommende Saison 8te!le als Portier oder Con-

dueteur. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1090.

P (lrtipp tüchtiger, 26 Jahre alt, mit prima Zeugnissen,Ul UI/I Jentsch, französisch u. etwas italienisch sprechend,
sneht Stelle als allein oder Etagenportier, für Saison- oder

Jahresstelle, auf Mai oder Juni. Offerten an die ExDed unter
Chiffre 1115. F '

Post- und Bureaustelle in sncht eine T°fliter" uml ,U1 von 20 Jahren, aus achtbarer
Familie, welche den Post- und Bureaudienst versehen kann.

Offerten an Emilie Schlup, Bettlachstrasse, Grenchen (Solothurn). 1003

f)R<;taiiratinn<;kpllnprin Eine ff"1 erzof?ene Tochter,ucaiaui diiuiiaivciinei in. ang bess(,rer p-an)ilie jeutsei,• • und französisch sprechend und im Service durchaus erfahren
wünscht Stellung für kommende Saison oder gute Jahresstelle'
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1017.

Junge brave Tochter sneht
Saisonstelle alsRestaurations-

kellnenn oder Saaltochter, in ein Hotel. Adresse: Frl. Hilfiker,
Zähringerstrasse 40, Länggasse Bern. 1085

Destaurationskellnerin.
II kellnerin oder Saaltochter, in

Plir.Fnfppmafiap Junger Koch von 20 Jahren,cui Uli ll CMICUCI. gegenwärtig im Süden in Stellung,
sucht Engagement für Sommersaison, als Rötisseur-

Entremetier oder Commia-Saucier. Offertenian die Exped. unterChiffre 1002.

Dötiss
il ung. s

pötisseur „der Commis-Sancier.
II suche Stelle in obiger Eigenschaft, neben tüchtigen Chef, amliebsten nach der franz. Schweiz. Eintritt Anfang Juni. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1090.

Caallehrtochter. ^
W toehter, in ein Hotel.

.line junge Tochter, heider Sprachen
mächtig, sneht Saisoustelle als Saallehr-

Offerten an die Exped unter Ch. 1105

Caa toehter E.'"0 1 oeliter aus guter Familie, der franzü-

J " sisehen Sprache mächtig, sucht für koni-W mende Saison Engagement als Saaltochter, in besseres Hotel.Zeugnisse und Photographic zu Diensten Offerten an die Exilunter Chiffre 1024. ' 1

Caaltochter. Jo<'hier ll,IS Puter Familie, der deutsehen
«nd franzilsischen Spraelie milchtig, sncht füry Itoiumemle Saison Engagement als Saaltochter in besseresKurhotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1048

Caa toehter. §'"/ ' 0('htl'r ffesetzten Alters, mit besten^ UV..IUI. Referenzen, in Restauration und SaalservicoW Ilnrehans gewandt, deutseh und französisch sprechend, suchtStelle als Alleinige oiler I. Saaltochter in ein Passantenhotel auf1. Oller 15. Mai. Gell Offerten adressiere man: A. B. 203, posterestante, Frauenfeld. 103<

Caa toehter. K'ü° l,'K'ht<'!' aus achtbarer Familie, mitd li.i c. u i i'I Aangnissen x-ersehen, sucht lialdmlig-liehst Stelle als Saaltochter oder in ein Hoteleafd. Offertenan die Exped. unter Chiffre 1080.

Caaltochter Touliter, der deutsehen,j italienischen und französ. Sprache milchtig.
T I!",00.®!'?0 s"t<>r Aougnisse, sncht Snaltochterstelle, event,als \ olontilrm auf ein Hotelbureaii oder sonst passendes Engage-

CMffrc 1UK
baldmöglichst. Offerten an die Exped. unter

Caaltochter (zweite).
V deutsch und französisch spr

Eine nette, gebildete Person,
Wirtstochter von 20 Jahren,a-fo" sprechend, uUnseht Saisoustelle alszweite: Saaltochter, in ein besseres Hotel. Beste Referenzen so-

Chiffre lowrap ZU I)ien8<1""- Offerten an die Exped. unter

Cekretärin. Ei».Franli'in, 24 Jahre alt, der Buchführung^ ,..80lv'° ''er drei Ilauptsprachen mächtig, sucht
Engagement fur kommende Saison, als Sekretärin in einembessern Hotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 004.

tärin Jahre alt, in Wort und Schrift dei
,' französischen und deutschen Sprache mächtig,

ii "'rati« jn den Bnreauarlieiteu. Biiehlialtnng etc., sucht Saison-stelle als Sekretärin oder sonst passendes Engagement. Offertenan: S. R. 15 poste restante, Menton, (France). 1068

Cekreti
O tüeliti

Cokretär-Volontär St"'bsamer junger Mann, Hotelier
w Qnro h I w J* a,° *J' Jnlire alt, der der Hauptw sprachen in Mort und Schrift mächtig, sucht, gestützt auprnna Zeugnisse uml Referenzen, Stelle für kommende SaiBorals Sekretär-Y olontitr, zur weiteren Ausbildung im HotelfaelOfferteil an die Exped. unter Chiffre 083.

tär-VolOntär •'unspr Deutschschweizer, 22 Jahre
4 Sprachen beherrschend, mit flS TI VI ® ' 4 Sprachen liehcrrsehend, mit flotte

u .7 i" e.C lm Servier-n kundig, gegenwärtig bei englHerisehaft angestellt, sucht Saison- oder Jahresstelle als Bekrctär-Y olontär. Jahresstelle bevorzugt. Eintritt nach Delierelnknnft. Gute Zeugnisse und Referenzen. Gefl. Offerten nn dir
Exped. unter Chiffre 1005

C ekretär-VolontärRtpllP sucht lSjäliriger Deutsch-vcniciai TUlUllldl ÄIBIIB Bchweizeri der franziisisehei!y Sprache und amerikanischen Buchhaltung mächtig GuteKenntnisse der englischen lind italienischen Sprache in Wort UniSchrift, Sehr bescheidene oder keine Salär Ansprüche Ofl'ertei
an die Exped. unter Chiffre 1110.

Cerviertochfpr El1?'' Ilrave Tochter aus achtbarer Fi\ VIC lül/llier. miiiPi (ler ,lrei Hauptspraehen mächtii
wünscht, gestutzt auf prima Referenzen, Saisoustelle 1

Restauration oder als I. Saaltochter. Offerten an die Exneinnter Chiffre 1111. 1

Cerviertochter.
w als Saaltochter, in kleinere;

Tochter im Hotelservice hewander
11, gestützt auf gute Zeugnisse, «toi

«.a .„«res Hotel oder auch in Restauran
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1114.

Sommelier d'etage (premier)
3(1 ans, parlant les 4 lnngties nrinelpales, cherche eligagemei

ponr la saison. Entree ii volonte. Rdfdrenees de premier ordi
a disposition. Adresser les offres ä radministration du journn
sous ehtfire 1130.

Commelier (premier) on d
V parlant trois langues, desire plac
rdfdrences. Adresser les offres ä l's

de restaurant,

sous ehiffre 101

place pour la saison. ,,„i'"administration du jour

Commelier (premier), srg^3;^,8ip^?n^^erm,':
w gagement ponr la saison, de preference bonne maison de
deuxifcme ordre de la Suisse. Rdfdrenees de premier ordre A
disposition Adresser les offres a radministration du journal,
sous ehiffre 1129.

Otiit7f> Hftr Tochter aus guter Familie, deutsch,VlUl^ü Ut5l ndUbirdU. französisch undcnglischsprechend,w wünscht auf kommende Saison Stelle als Stütze der Hausfrau,
event, auch als Hülfe in Office oder Lingerie in gutemkleineren Ilotel. Familienansehlass erwünscht. Gefl. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 1046.

Tand7iprpr sanz tüchtiger, in allen Teilen des Berufes
I F ° Cl t selbständig arbeitend, deutsch und französisch

sprechend und im Besitz guter Zeugnisse aus Hotels sucht
passende Stelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 959.

Ein junges Mädchen, welches während se(
Monaten in einer Kostgeberei als Unt

— Awiiin gedient hat, wünscht ähnliche Stelle in einem Hol
Auskunft erteilt: Job. Hunziker, Madretsch hei Biel. 1083

Mnterköchin.
U köchin'gedient

IfPrtPfilianoctalla Achtbare Toehter mit guter Seh
y vi II aUCIlOolUlIC, bildung, der deutschen und franzö

sehen Sprache in Wort und Schrift machtig, sowie des Et
lischen etwas kundig und mit der Buchhaltung und Korresponde
vertraut, sucht auf kommende Saison Vertrauensstelle. Zet
liisse und Referenzen zu Diensten. Offerten an die Kxpeditl
unter Chiffre 1052.

immprlfpllnoi* Junger Mann von 27 Jahren, 4 Spracheniiiiiiivi rVGMMCI • sprechend, mit prima Zeugnissen, noch
in Stellung, sucht Bich zu verändern als Ober-, Zimmer- oder

z
_

RestaiirationskeHner, auf 1. April oder später. Offerten an
Exped. unter Chiffre 1030.

die

Zimmarmärlnhan
Kine Tochter, beider Sprachen mäch-

INIMIUI MldUvMvlla tig, tüchtig im Hotelwesen, sucht auf
Monat Mai Stelle als Zimmermädchen, in Hotel I. Ranges,-als

Saaltochter oder Stutze der Hausfrau. Gute Zengnisse zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1060

Zimmarmarlahan tüchtig und erfahren, sucht, gestutztMMMICI IlldUUieil, auf gUte Zeugnisse und Empfehlungen,
Stelle auf kommende Saison. Eintritt 15. Juni oder 1. Juli.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 1091.


	

